
• 

• 

STA1lSTISCHE ... ~ .. ~ 
BERICHTE (~~ .Ln. . ~···~# W" . ~,.t~nl' '"''~ 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt /Wiesbaden 

Arb.-Nr. V /26/139 Erschienen a 

Fremdenverkehr in Seherbergungsstätten 

im Juni 1961 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet. 

' ,I 



Vorbemerkung 
Einführung 

Ubersichten 

Inhaltsverzeichnis 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten (vorläufiges Ergebnis) 
1. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Juni 1961 

nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 
2. Fremdenübernachtungen in den Ländern im Juni 1961 nach 

Gemeindegruppen 
3. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen in den Ländern 

im Juni 1961 nach Betriebsarten 
4. Fremdenübernachtungen in den Ländern im Juni 1961 nach 

Betriebsarten 
5. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Juni 1961 sowie 

Fremdenübernachtungen in den Monaten April bis Juni 196l.nach 
dem ständigen Wohnsitz der Fremden 

6. Ubernaohtungen von Auslandsgästen in den Ländern im 
Juni 1961 nach wichti~n Herkunftsländern 

a) Anteile der Länder 
b) Anteile der He~kunftsländer 

7. FremdeJttmeldungen und Fremdenübernachtungen auf den Camping-
plätzen der Berichtsgemeinden im Juni 1961 

a) nach Ländern 
b) nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden 

8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Juni 1961 
nach Gemeindegruppen und wichtig<m Berichtsgemeinden 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
9. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen iiber die 

Grenzen des Bundesgebietes im Juni 1961 und 1960 
a) nach Grenzübergängen· 
b) nach der Staatsangehörigkeit 

10. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraftfahr-
zeuge über dJ.e Grenzen C.es Butliesgebietes im Juni 1961 

a) Eingereiste PersonaD.kraftfahrzenge nach dem 
Heimatstaat 

b) Eingereiste deutscte Personenkraftfahrzeuge nach 
dem Grenzei~gangs- bzY. Fahrtantrittsland 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 
11. Einnahmen und Ausgaben von De<ris'en im Reiseverkehr im 

Juni 1961 und 1960 nach Währungsländern 

Weitere Ergebnisse, z.T. in tieferer regionaler Gliederung, 
in den Veröffentlichungen der Statistischen Landesämter 

unter der Nr. H IV 1. 

- 2 -

Seite 

3 
3 

8 

9 

10 

10 

1 2 

14 

21 

22 

23 

• 



• 

• 

V o r b e m e r k u n g 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie 'über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. 

Auskunftspflichtig sind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes - Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize -, ferner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden Auf-
enthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird (z.B.Privatquartiere). 
Die Erhebung wird ab April 1961 nur in den Gemeinden durchgeführt, die in 
den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen 
hatten. 

Erfragt werden monatlich. die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum 
1 • April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsetättan 
(letzter Statistischer Bericht V/26/138 vom 18. September 1961). 

E i n f ü h r u n g 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten (vorläufiges Ergebnis) 
Burideegebiet ohne Berlin: In den Beherbergungsstätten der 2 403 Berichts-

gemeinden sind im Juni 1961 14,5 Mill. Übernachtungen von Inlandsgäeten 
und 1,1 Mill. von Auslandsgästen ermittelt worden. 

Gegenüber Juni 1960 hat die Zahl der Inländerübernachtungen nur um 76 300 
zugenommen. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß im Juniergebnis 1960 
der Pfingetreiseverkehr enthalten war, der in diesem Jahr bereits dem Mai 
zugute gekommen ist. Beim Ausländerverkehr, der um 135 600 unter dem Vor-
jahresstand blieb, kommt hinzu, daß er im Vorjahr auch wegen der Oberammer-
gauer Passionsspiele stark überhöht war; in Oberammergau betrug der Rück-
gang des Ausländerverkehrs gegenüber Juni 1960 allein rd. 75 500 Uber-
nachtungen. 
Die Veränderungen in vH betrugen: 

F r e m d a n ü b e r n a c h t u n g e n 
I nsgtSilllt der Inlandsgäste der Aus Jendsgäato 

Juni 1961 gegenüber !Iai 1961 + 40,0 + 41,0 + 28,7 
Juni 1960 gegenüber !Iai 1960 + 53,3 + 54,2 + 43,6 
Juni 1961 gegenüber Juni 1960' - 0,4 + 0,5 - 10,7 
Juni 1960 gogeailber !Iai 1959 , 9,2 , 8,4 , 18,7 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauerl) der Inlandsgäste erhöhte sich 
geringfügig auf 5,4 Tage im Juni 1961, die der Auslandsgäste blieb mit 
2,0 Tagen unverändert. Die Aufenthaltsdauer aller Gäste betrug im Durch-
schnitt 4,8 Tage. 

Die durchschnittliche Ausnutzung der gesamten Bettenkapazität verminderte 
sich von 52,5 vH im Juni 1960 auf 50,2 vH im Berichtsmonat; die Betten 
waren also im Juni 1961 im Durchschnitt aller Betriebsarten einschl. 
Privatquartiere an 15,1 Tagen belegt (Juni 1960: 15,8 Tage). 

1) Bei dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer 
der Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden. 
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In den Berichtegemeinden sirid im- juni 1961 außerdem 1,0 Jllill, lfbe-rnaohtungen 
in Jugendherbergen und 1,1 Mill. tlbernachtungen in Kinderheimen ermi ttal t 
worden, d.s. 8,4 vH bzw. 3,0 vH weniger als im Juni 1960. Die mittlere 
Aufenthaltsdauer betrug in den.Jugeniiherbergen 2,2 Tage und in den Kinder-
heimen 27,7 Tage, die Ausnutzung der :Settenkapazität 47,3 vH bzw. 75,9 vH 
(Juni 1960: 53,7 vH bzw. 79,6 vH). Das tlbernaohtungsaufkommen auf den 
Campingplätzen der Berichtsgemeinden belief sieh im Juni 1961 auf 760 400, 
darunter 130 400 oder 17,1 vH von Auslandsgästen, d.s. 26,4 vH bzw. 16,5 vH 
weniger als im Juni 1960. Die Aufenthaltsdauer der Gäste betrug im Durch-
echni tt 2, 3 Tage. 37 vH aller Inländerübernachtungen entfielen auf Schleswig-
Holstein, 23,2 vH aller Ausländerübernachtungen auf Baden-Turttemberg. Die 
Niederländer und Dänen stellten im Berichtsmonat wieder den Hauptanteil 
des Ausländerverkehrs auf Campingplätzen (30,8 vH bzw, 22,9 vH). 

Bundesländer: Im Juni 1961 hat sich der Fremdenverkehr gegenüber dem gl"eichen 
Monat des Vorjahres in Schleswig;..Holstein am sti'irksten ausgeweitet (+ 121 600 
tiberna.ehtungen oder 8, 9 vH). Nur noch im Saarland ( + 9, 8 vH), in Nordrhein~ 
Westfalen(+ 5,8 vH) und in Niedersachsen (+ 1,8 vH) waren Zunahmen festzu-
stellen. In den anderen Ländern ist der Fremdenverkehr zurückgegangen, und 
zwar besonders stark in Bayern(- 239 300 oij.er 5,2 vH) und Rheinland-Pfalz 
(- 60 800 oder 6, 5 vH), weniger stark in Hessen (- 1 ,0 vH) und Baden- • 
Württemberg (- 0,1 vH}. In Baden-Württemberg ist die Rückläufigkeit allein 
durch die Abnahme des Ausländerverkehrs verursacht, in den anderen Ländern 
auch durch Abnahmen des Inländerverkehrs. 

Im Ausländerverkehr hatte Bayern ebenfalls den stärksten Rückgang, Die Zahl 
der tibernachtungen hat sich hier gegenüber Juni 1960 um mehr als ein Drittel 
vermindert; die absolute Abnahme 'betrug 122 100, wovon allein drei Fünftel 
auf Oberammergau entfallen. Mit Ausnahme von Nordrhein-Westfalen .und 
Sohleswig-Holstein, deren Ausländerverkehr um 13,5 vH bzw. 1,1 vH über dem 
vergleichbaren Vorjahresstand lag, ging der Ausländerverkehr in den anderen 
Ländern ebenfalls zurück. 

In den Stadtstaaten Hamburg und Bremen erhöhte sich .das tibernachtungsauf-
kommen gegenüber Juni 1960 um 3 9 1 vH auf 246 900 bzw. um 2,8 vH auf 60 600. 
Die Ausländerübernachtungen nahmen allein um 5,4 vH bzw" 3,5 vH zu; .von 
100 tlbernachtungen entfielen in l'!amburg 41,2 und in Bremen 22,6 auf Aue-
landsgäste. 

Gemeindegruppeng Hervorzuheben ist die verhältnismäßig kräftige Zunahme • 
der Fremdenübernachtungen in.den Seebädern(+ 201 300 oder 12,7 vH) und in 
den Großstädten (+ 102 500 oder 5,8 vH). Die Heilbäder konnten ihr tiber-
nachtungsaufkommen geringfügig erhöhen (+ 0,2 vH), während die Luftkurorte 
(- 31 3 600 oder 10,2 vH) beträchtlich un.d die "Sonstigen Berichtsgemeinden" 
(-59 700 oder 1,6 vH) etwas unter dem Vorjahresstand blieben. Bei der Be-
urteilung der geringen Zunahme in den Heilbädern bzw. der Abnahme in den 
Luftkurorten und "Sonstigen" ist jedoch zu berücksichtigen, daß sie ~m 
Juni 1960 einen außerordentlich starken tibernaohtungsanstieg hatten1J. 
Die Anteile der Gemeindegruppen an den Gesamtübernachtungen (= 100), die 
Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der.Bettenkapazität haben 
sich gegenüber Juni 1960 wie folgt verändert: · 

1) Vgl. Stat. Bericht V/26/124. 

' 
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Freodollibemachtungen Ourohi!Chnltt liehe aller I der vergleichbaren 
Bori chtsnoeei nden Aufenthaltsdauer Ausnutztllg 

.bli 1961 I Juni 1960 Juni 1961 I Junl 1960 Juni 1961 I ..U.l 1960 1T 

Großstädte 
Hei lbäder {Ohne Setbäder) 
Luftkurorte 
Setbäder 
Sonstige 

12,0 
34,3 
18,2 
11,4 
24,1 

Wl 

12,1 11,4 1,9 
34,7 34,5 11,9 
18,0 19,9 7,8 
11,6 10,2 9,4 
23,6 24,0 3,0 

Taoe Wl 

1,9 58,1 57,0 r 
11,5 69,1 n,3 r 
6,7 50,1 57,6 r 
9,2 43,7 lt0,9 
2,9 36,1 38,5 r 

Der Ausländerverkehr beseh~änkte sieh im Berichtsmonat in der Hauptsache 
auf die Großstädte mit 547 600 oder 48,1 vH aller Ausländerübernachtungen 
und auf die "Sonstigen Berichtagemeinden" mit )20 800 oder 28,2 vH. Auf die 
Heilbäder entfielen 13,2 vH, auf die Luftkurorte 8,4 vH und die Seebäder 
2,1 vH. Die Veränderung der Ausländerübernachtungen, die im Gesamtdurch-
schnitt - 10,7 vH betrug, war in den Gemeindegruppen sehr unterschiedlich. 
In den Großstädten und Seebädern ist der Ausländerverkehr um 3,6 vH bzw. 
4,6 vH gestiegen, während er in den Luftkurorten um 53,7 vH, in den Heil-
bädern um 15,9 vH und in den "Sonstigen Berichtsgemeinden" um 5,9 vH zurück-
gegangen ist. Im Durchschnitt hielten sich die Auslandsgäste am längsten 
in den Heilbädern (3,4 Tage) und in den Luftkurorten (2,7 Tage) auf. 

Betriebsarten: Nach Betriebsarten betrachtet, waren vom Fremdenverkehrs~ 
rückgang gegenüber Juni 1960 am stärksten betroffe~ die Hotels und Gasthöfe 
sowie die Privatquartiere, und zwar verminderte sich das tlbernachtungsauf-
kommen in den Hotels und Gasthöfen um 122 200 oder 2,1 YH und in den Privat-
quartieren um 88 300 oder 2,5 vH. In den Fremdenheimen und Pensionen lag 
die Zahl der tlbernachtungen nur ganz wenig über dem vergleichbaren Vor-
jahresstand (+ 0,1 vH). Dagegen nahmen die tlbernachtungen in den Heilstätten 
und Sanatorien sowie Erholungs- und Ferienheimen kräftig zu (+ 96 900 oder 
6,2 vH bzw. 51 600 oder 5,3 vH). Die Veränderungen bei den Anteilen der 
Betriebsarten am Gesamtfremdenverkehr, bei der Aufenthaltsdauer der Gäste 
und der Ausnutzung der Bettenkapazität gegenüber Juni i960 gehen aus nach-
etehender tlbersicht hervor: 

aller 1 dar vergleichbaren urc sc 1 • 

Aufenthaltsdauer AasnutZIIIQ 8ori chtsaoui nden 

F reodlllilberoachtungen D h hnittl"ch 

.ltllli 1961 I Juni 1960 Juni 1961 l Juni 1960 Juni 1961 .ltllli 1960 

Hotels und Gasthöfe 
Froedonboioo u. Pensionen 
Erholungs- u. Ferionhaiee 
Heilstätten u. Sanatorien 

Seberbergungobotritbe zusa 
Privatquarli ore 

Insgesamt 

.. 

37,3 
23,5 
6,6 

10,5 

77,9 
22,1 

100 

Wl 

37,0 37,6 
23,~ 23,3 
6,6 6,3 

10,7 10,0 

77,7 77,2 
22,3 22,8 

100 100 

Tl•• ill 

2,~ 2,4 45,7 ~7,7 

9,5 8,6 61,0 62,6 
13,9 13,5 75,4 79;5 
30,0 30,0 95,7 96,6 

lt,2 
"· 1 

55,7 57,~ 

10,3 9,1 37,3 lt0,8 

4,8 4,7 50,2 52,5 
.. Herkunft der Auslandsgäste: Die Auslandsgaste waren an den Gesamtübernach-

tungen zu 7,3 vH beteiligt (Juni 1960: 8,2 vH, Juni 1959• 7,5 vH). Mit Aus-
nahme der Gäste aus Österreich (+ 3,0 vH) und aus den Niederlanden (+ 1,9 vH) 
waren bei allen wichtigen Herkunftsländern Übernachtungsabnahmen gegenüber 
Juni 1960 festzustellen. Außerordentlich stark war der Rückgang bei den 

1) Wegen der Zuordnung einiger Gemeinden zu anderen Gemeindegruppen ab 
1.10.1960 ist •ine Neuberechnung der Kapazi tätsausimtzung vorgenommen 
worden. 
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Gästen aus Großbritannien (- 75 000 oder 36,1 vH), den Vereinigten Staaten 
(- 43 600 oder 20,7 vH) sowie Belgien und Luxemburg(- 17 200 oder 21,2 vH), 
weniger stark bei den Besuchern aus der Schweiz (- 9,4 vH), Dänemark(- 7,5vH), 
Frankreich(- 6,0 vH), Schweden(- 5,2 vH) und Italien(- 1,0 vH)o Dagegen 
nahmen die ttbernachtungen der Gäste aus den übrigen Herkunftsländern zusammen 
um 18 000 oder 10 vH zu, darunter besonders stark aus Spanien (+ 46,7 vH), 
Asien (+ 22,2 vH) und Norwegen(+ 18,7 vH), Die Anteile der Herkunftsländer 
an den gesamten Ausländerübernachtungen (~ 100) betrugen: 

..kmi 1961 ..km! 1!!60 .Mo11961 .Mol1960 

Iiederlude 15,9 13,9 Schwel! 5,9 5,8 
Vtrelnigh staat• . 1~.· 16,6 Be lgl• Wld lllJ!illlbl!l'g 5;7 6,4 
6rol!bri tunia 11,8 16,5 lta11en ~.3 ' 3,9 
Schweden 6,9 6,5 l!str.eich ~~1 3,6 
Frliikl'li eh 6,6 6,3 Obri ga Länder t7,5 14,2 
Dän•rk 6,5 6,3 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung von Angehörigen· der 
im Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) stationierten ausländischen 
Streitkräfte entgegen den Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht • 
immer nach 4em Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der 
Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten) vorgenommen wird, Insoweit 
können die Ausländerübernachtungen soloher Länder, deren Truppen im 
Bundesgebiet stationiert sind, überhöht sein" 

In den ersten drei Monaten des Sommerhalbjahres 1961 - April bis Juni -
sind vorläufig 34,9 Mill" Fremdenübernachtungen, da7on 32,1 Mill. von. 
Inlandsgästen und 2, 7 Mill. von Auslandsgästen ermittelt worden, In den 
vergleichbaren Berichtsgemeinden betrugen die Veränderungen der Fremden-
übernachtungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum• 

Apri 1 bis jmj 1961 
Apri 1 bis J.mi 1!li0 

lnsg-.i 
1000 

+ 1 371,6 
• 2 041,8 

"' 
+ 4,2 
+ 6,6 

.. 
dar lolandsgäste 
11nl "' + 1 525,3 + 5,1 

+ 1 61!6,9 + 5,8 

dll' Auslandsgäste 
1000 "' . 153,7 • 5,4 

+ ~.9 • 16,1 

Berlin (West), Die Zahl der Fremdenübernachtungen ist im Juni 1961 gegenüber. 
1960 um 3,4 vH auf 138 800 zurückgegangen, die der Ausländerübernachtungen 
allein um 0,4 vH auf 47 000. 80,5 vH aller nbernachtungen kamen auf Hotels 
und Gasthöfe und 19,5 vH auf Fremdenheime und Pensionen; die Bettenkapazität 
war im Durchschnitt aller Beherbergungsbetriebe zu 56,7 vH ausgenutzt 
(Juni 1960, 60,2 vH)o Die Gäste hielten sich in Berlin (West) durchschnitt-
lich 3,1 Tage auf" 

II.Grenzübersohreitender Reiseverkehr 
Im Juni 1961 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 16,3 llill, Grenzüber-
tritte .ein- und durchreisender Personen, davon 9, 56 Jllill. von Inländern 
und 6,77 Jllill, von Ausländern, registriert worden" Die Veränderungen 
in vH betrugeng 

..kmi 1!li1 pganüber l!al 1961 
Jooi 1961 geglliiber Jool 1960 

lnsgesaat · 

• 11,& - 5,2 
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Der Anteil des Einreiseverkehrs über Straßengrenzübergänge belief sich im 
Berichtsmonat auf 91,3 vH (Juni 1960: 91,9 vH), über Grenzbahnhöfe auf 6,4 vH 
(6,1 vH), Seehäfen auf 1,4 vH (1,3 vH) und über Flughäfen auf 0,9 vH (0,7 vH). 
Beim Einreiseverkehr über Flughäfen und Seehäfen hat die Zahl der Grenzüber-
tritte gegenüber Juni 1960 um 24,5 vH bzw. 5,2 vH zugenommen, über die 
Straßengrenzübergänge und Grenzbahnhöfe um 5,9 vH bzw. 0,4 vH abgenommen. 

An .der deutsch-österreichischen Grenze ist die Zahl der G:::-enzübertri tte um. 
15,5 vH auf 4,7 Mill., an der deutsch-niederländischen Grenze um 7,0 vH auf 
4,3 Mill. und an der deutsch-französischen Grenze um 9,1 vH auf 2,0 Mill. 
zurückgegangen. Dagegen hat sich der Einreiseverkehr über die deutsch-
schweizerische Grenze um 17,8 vH auf 3,2 Mill. Grenzübertritte erhöht. 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrastatistik, die n]lr 
die tlbernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleich-
bar. Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrssta-
tistik nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik 
des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit. 

Im Juni 1961 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 5,1 Mill, Grenzüber-
tritte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge festgestellt worden. 
Auf die deutschen Personenkraftfahrzeuge entfielen 3,0 Mill. und auf die 
ausländischen 2,1 Mill. Grenzübertritte, Die Veränderungen in vH betrugen: 

..lml 1961 gegoniiber Mal 1!161 
Juni 1!161 gegenüber Jlnl 1960 

aller 

+ 7,2 
- 2,1 

Gr..,zübertrltte 
dor lnländfscnon 

Persononkraftfahrzaugo 

• 8,1 
- 3,8 

der aualändlschen 

• 5,9 
• 0,3 

An allen Grenzübertritten waren beteiligt die Personenkraftwagen mit 87,8 vH 
(Juni 1960: 86,2 vH), die Krafträder mit 10,9 vH (12,7 vH) und die Omnibusse 
mit 1,5 vH (1,1 vH). Die Gesamtzahl der mit Omnibussen im Gelegenheitsver-
kehr eingereisten Personen betrug 1,1 Mill., d.s. 4,4 vH weniger als im 
Juni 1960. Mit deuts.chen Omnibussen reisten im Gelegenheitsverkehr 629 600 
(- 6,2 vH) Personen ein, davon hatten 245 500 (- 8,3 vH) ihre Fahrt in 
Österreich, 132 600 (- 0,2 vH) in der Schweiz und 94 600 (+ 0,5 vH) in den 
Niederlanden angetreten. Von den mit ausländischen Omnibussen im Gelegen-
heitsverkehr eingereisten 453 600 (- 1,9 vH) Personen kamen 180 000 
(+ 8,4 vH) aus den Niederlanden. 

Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 
Illl Bundesgebiet einschL Berlin (West) sind im Juni 1961 an Devisen im 
Reiseverkehr 194,8 Mill. DM eingenommen und von Deutschen im Ausland 
327,2 Mill. DM ausgegeben worden, d.s. 4,5 Mill, oder 2,2 vH weniger bzw. 
34,5 Mill, DM oder 11,8 vH mehr als im Juni 1960. Nach Währungsländern 
standen bei den Einnahmen die Vereinigten Staaten mit 68,5 MilLDM (- 12,6 vH) 
und bei den Ausgaben Österreich mit 82,0 Mill. DM (+ 15,1 vH) an der Spitze. 

Es wird besonders darauf hingewiesen,. daß die Aufstellung einer Zahlungs-
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und Aus-
gaben nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die von deutschen Reisen-
den ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in den Devi-
senausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie über die ausländischen Geld-
institute wieder zurückgeflossen sind. · 
Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht mit 
der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Uber-
nachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, Außerdem erfolgt die Zu-
ordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, die 
der De.viseneinnahmen nach dem Währungsland. 
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Land 

6f!lllel ndegruppe 

Betr1 ebsart 

Sohleswig-Holsteln 
Harnburg 
Niederaachssn 
Bremen 
Nordrholn-Wsstfalen 
Hessen 
Rhein land.fialz 
Baden.Württemberg 
Bayern 
Saarland 

Bundesgebiet ohn1 Berlin 
Berlfn (West) 

Großstädte 
Hallbäder (ohne Seebäder) 
daruntor 

he11kl1mat!sr.he Kurorte 
Kne!ppkuror-!e 

Luftkurort; 
Seebäder 
Soitst!gt Berichtsgemeindon 

1, Fremdenlleloongen und Fremdenübarnachtungan Im .l:lnl 1961 nach Ländern, GllalfllndegruP!IIIl und Betrl.obsart111 

Berichts- Fremdanmeldunaen 1} Fremdenübernachtunaen 2}, I 
rt bz1l darunter darunter Zu- ( +) bzv.Abnahme (.) · 

: t'l be• lnsga...t Auslands- Insgesamt Auslands· aaasnüber Juni 1960 41 
8 r 8 aäate 3} aäste 3} insaos1111t Auslandsgäste 
An1alll I 1 ooo 1· vH 5!>.4 I vH 

1 I , 2 I _L L_ 4 I 5 L 6 I 1 .... I a 
Nad: Ländern 

Durchscholttll ehe 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller I der I.Jslands-
Fremdan aästa 

~ 
9 I 10 

I.Jsnutzung dar 
1111 1.4.1961 
verfügbaren 

BeHonkapazl tät 
vH 
11 

165 222,4 24,9 1 489,5 49,6 3,3 • 8,9 + 1,1 6, 7 2,0 43,2 
1 122,6 54,5 246,9 101,8 41,2 • 3,1 + 5,4 2,0 1,9 65,4 

275 364,8 35,3 1 966,4 67' 1 3,4 • 1,8 • 2,~ 5,~ 1,9 51,1 
2 34,8 8,2 60,6 13,7 22,6 • 2,8 + 3,5 1,7 1,7 64,2 

414 492,4 87,1 1 897,5 179,3 9,4 • 5,3 + 13,5 3,9 2,1 55,2 
305 366,3 19,6 1 721\,1 153,7 8,9 • 1,0 - 0,1 4,7 1,9 61,7 
203 229,9 50,5 886,7 90,8 10,2 - 6,5 • 11,9 3,9 1,8 44,9 
428 633,7 130,8 2 981,8 242,3 8,1 • 0,1 - 10,1 4,7 1,9 56,5 
563 763,5 101,9 4 37Q,6 234,2 5,4 - 5,2 • 34,3 5, 7 2,3 44,4 

I 47 ·~ 16 2 31 ~ .. J.L 14 J ...LJ,8 • 0 9 2 3 . 1 7 32,1 I 
2 403 3 246,7 576,0 15 ~,2 1137,7 7,3 • o,~ • 10,1 ~.a 2,0 50,2 

1 45,2 14,1 138,8 I 4'1,0 33,9 • 3,4 - 0,4 3,1 3,3 56,7 

49 
171 

20 
26 

372 
74 

1737 

963,1i 
452,2 

120,7 
61,9 

367,8 
189,8 

1 273,2 

Bundesgebiet ohno Berl!n. nach 611a18indegrupp1111 

297,1 
44,5 

10,3 
6,5 

35,3 
8,0 

191,1 

1a73,8 
!)369,3 

1 211,1 
560,5 

2 851,1 
1 785,4 
3 783,6 

51il,6 
150,1 

31,9 
20,4 
95,4 
23,8 

320,8 

29,2 
2,8 

2,6 
3,6 
3,3 
1,3 
8,5 

&mdesgebtet ohne Berl!n nach BetriebsaMin 

+ 5,8 
• 0,2 

• 2,5 
• 1,6 
• 10,2 
+ 12,7 
• 1,6 

• 3,6 
• 15,9 

• 38,5 
- 17,5 
• 53,7 
• 4,6 
• 5,9 

1,9 
11,9 

10,0 
9,1 
7,8 
9,4 
3,0 

1,8 
3,4 

3,1 
3,2 
2,7 
3,0 
1,7 

58,1 
69,1 

58,4 
60,1 
50,4 
43,7 
36,1 

· Hot•ls u~d Aasthöfe 6) 22 430 2 399,3 , 5839,~ , • J • 2,1 • 2,4 , lj.,~,7 

Fremd.. enhei·ma· •.. P!!11s!ona.1 ~nd Hoe.plzR 7) 15.122 386,.1 • 3 67.~,1 • . • • • 0,1 • 9,.5 . • 6·1,.0 ErholungS<> tmd Ferll!lheime 941 iJ,9 • 1 028,5 • • • 5,3 • 13,9 • 75,4 
Hollstättsn,S:mat!ll'len und KuranrlaltM 784 51,8 • 1 61t9,2 • • • 6,2 • ,8) . , 95,7 
Prl.~at!l'...rf:!ilr\1 • 335,6 , 3 470,1 , • • 2,5 , 10,3 , 37,3 . 

1) !m ~t~r;; lli1!lik01118!le Fremde.-2. Gezählt slüd nur dlo in dli!l Boh;"ilat'llüfl!IS8tätt91l e!nschl. Piil"lt~ill't11!1'!1 • ab~ ~Jclrl in ..,gootilerbargen, Kinderhelmen~nd aoMt!gon IW~t~~~imtti'i<Wiftilri ~· gageil 
Entge H übi!l'!l•chtendtm Rtl sondl!!l, e!nech 1. dlll' llbernachtunger. de." aus dem Vllf11oolrl noch ~ii<!!IOOder< F1'6111den.• 3) P9rsonllll mit sti!ndlgem Wohnsl h Im Au• land. Bol . deii AngMiir!gl!ll der lm !klruJesgobJit elnach l~ 
Borll~ (W$8t) stat!on!arten aualändlschen Streitkräfte grfelgt dhi lllordnung n!dtt llllller nach da! Nolmsluland (z,Z. Deutschland), sandem auch nach der Staatsangahörlgkeit (t..B.Vereinlgte Staaioo). lnsQIIIIIt 
kiinnll!l di~ Zob11J11 iibeNdall Aualillldllf'l'i'aldMwerkebr überiiibt safn.- 4) Dia Vergla!ohe bezlaben sich n~r auf die Bartchbwrte, für die Vorvlelchwhlon vorliegen,. 5) Die rechnllr'lschf!!l W.>ts etelliillllllllll' nur 
die Jowa!lige AufMthaludsur der lliste ln einer Ballerhergungmätte dar.- 6) Kur!Jiiuar mit Hotelcharakter,. 7) Kuriläuaar mit Hefmcharakter,• 8) Wegan dar Mlchterfassung dar aus dem VOI"'Iilllat noc!l anw&88l1den 
Fremden, deren llbernachtung111 jedoch artaßt werden, liegt dar redmarisehe Wert der durchechnlttllchen Auf111tbaltsdsuer über dar höchsböglfchen 11011atltchen I.Jfeathaltsdau_. VOll 30 Tag...,_ • • 



' <0 

• • 2. Fremden0bernachtungen1l in den Ländern Im Juni 1961 nach G81181ndegrnllllt0 

, r GrOßstädte Hellbäderll Luftkurorte Seebäder Sonstige Berichtsgemeinden 
! 

l.alid Be- FnmlenllbemachtUIIOBII Be- FremdenObemachtunoen Be- Fremdenübemachtunaen Be- F remdanübernachtungen Be- Fremdeniibernachaen 
richts- darunter richte- darunter richte- darunter riC\lts- darunter richts- darunter ' 

Insgesamt Auslands- lnsgesant Auslande- Insgesamt Auslands- lnsgesaJrl Auslands- lnsgesant Auslands-orte ~ste 31 orte aäste 31 orte 
~te 3) , orte aäate 3) orte Qäste 3) 

' SchleewtgoHolsteln 2 lt041t0 9750 3 715011 1 697 58 114 509 3377 I 53 1188 072 21173 49 74 953 13 586 

Hambtlrg 1 246 926 101 817 - . . . . . - - - - - - ' 

NI edersachsen 4 106941 16 017 :w 610 148 6800 37 310 169 5187 21 597290 2640 183 341 692 36 354 I 
IIreiien 2 00576 13696 • - . • . . - - - . . • 

NOrdrlleln41aatfalen 22 lt34425 111106 25 m 112 18 667 25 125 132 2 215 . - . 342 564 824 46fai 

Hessen 5 294 552 94549 21 783 685 16 441 28 . 139811 4973 . . . 251 8)8063 37 688 I 

Rhein land-l'falz 2 26630 70!il 19 378 974 14 814 13 82 172 6277 - - . 169 398 966 62flXl 

Badan.llürtteoberg 5 294 072 76770 46 1159 172 51152 156 972265 41 BltO - . - 221 566200 72568 
I 

Bayern 5 363fai 113 122 27 1 592 70B ltO 250 55 1107 087 31 520 - - - 476 1 :W7 348 49 353 

Saarland 1 15 750 3106 . - . . - - . - . 46 21 516 2 153 

Bundesgebt at 
ohne Berlln 49 1 873 818 547 592 171 5 369 303 100 111 372 2 851 145 95 389 74 1 785 362 23,813 1731 3 783 614 320 008 

. 
1 .. --- --

1) Gezählt sind nur die in den BeherbergungsstäHan elnschl. Privab!Jartiere ·aber nicht in J~g!lfldherberglll), Kinderhelmen und sonstigen Massenunterkünften-gegenEntgelt übemachtenden Reisendan elnschl; 
der Ubernachtungen .dar aus da~~ Vomonat noch anvesenden Fremden. • 2) Olme Seebäder;- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz Im Ausland. Bei den Angehörigen der Im Bundesgebiet elnachl. 8erlln (West) stationierten 
ausländischen Strsttkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach d11111 Woonsltzland (z.Z. DeutsChland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z,B. Vereinigte StaatS~~). InSOll8ft können die Zahlen über den 
Aus ländsrfratdenvllli<ehr überhöht sein. ' · 



3, Fram!enmeloongen und Fremdenübernachtungen ln den Ländarn Im Juni 1961 

Hotels und Gasthöfe 1) F remdenhelme, Pan~; onen Erho I ungs• und F Qrl an- Heilstätten, Sanatorien PrivatqJarti ere und Hosoize 2 helme und Kuranstalten 

Land Fremden- Durchschn, Fremden- Durchsehr Fremden- Durchsehn Fremden- Durchschn. fremdoi!- Ourchsclm. 
meldenge Obernachlungen Aufenthsi mel~ng1 übernatlungen Aufenth~~ mel~ng1 überna:lunge Aufenthsi mel~ngen übarnachtungen Aufenth.· ~eloongen übarnachlungen ~;i ~:l 4 dauor 5 dauor 5 dauor 5 3 4 . dauer 51 31 4 

100l '111 Taae 100l lil r ... 1000 '111 Taoe 100l vll Taue 100l '111 T<11tl 
Schleswig-Holstein 117,6 321,1 5,5 2,7 30,5 341,2 9,3 11,2 10,9 125,6 12,2 11,5 2,4 77,5 4,7 .GJ 61,1 624,2 18,0. 10,2 
H~J~~burg 91,1 174,0 3,0 1,9 31,5 73,0 2,0 2,3 • . . . . . . - . . I . . -
NI edersachsen 253,5 564;3 9, 7 2,2 48,5 585,4 15,9 12,1 18,7 240,7 23,4 12,9 4,4 145,6 8,8 ,6) 39,7 430,2 12,4 10,8 
Bremen 32,8 55,8 0,9 1,7 2,0 4,8 o, 1 2,4 . - . . . - . -6) . - - . 
Nordrhei n.Westfa Jen 425,0 909,0 15,6 2,1 46,8 604,8 16,5 12,9 8,0 90,5 8,8 11,3 5,6 194,8 11,8 7,0 98,4 2,8 14,0 
Hessen 306,7 782,6 13,4 2,6 26,8 364,8 9,9 13,6 7,8 145,6 14,2 18,6 7,8 259,9 15,8 :6) 17,1 173,1 5,0 10,1 
Rhelnland-Pfah 188,3 462,8 1,9 2,5 16,1 130,6 3,5 8,1 4,0 55,2 5,4 14,0 6,1 158,9 9,6 25,~) 15,4 79,3 2,3 5,2 
Baden.Württemborg 483,9 1 243,6 21,3 2,6 48,6 426,2 11,6 8,8 11,5 164,6 18,0 16,1 10,9 424,9 25,8 • 78,8 702,3 20,3 8,9 
Bayern 485,2 1 297,9 22,2 2, 7 134,7 1143,0 31,1 8,5 12,7 183,6 17,8 14,4 14,5 3ßlt,5 23,3 26,5 116,3 1 361,6 39,2 11,7 
Saarland 15,2 28,3 0,5 1,9 0,6 2,4 0;1 :i,JJ 0,2 - 2,6 0,2 11,9 0,1 3,1 0,2 27,1 0,1 0,8 0,0 8,0 
Bundesgebiet I. 

ohne Berlin 2 399,3 5 839,3 100 2,4 386,1 3 676,1 100 -s,s 73,9 1 028,5 100 13,9 51,8 1 649,2 100 . 6) 335,6 13 410:1 100 10,3 
8erlln (West) 37,3 111,7 • 3,0 7,9 21,1 . 3,4 . . . . . . . - . -

, Anlerkongen sl ehe Obers! cht 4 4. Fremdenübernachtungen !n den Ländern Im Juni 1961 nach Bdrfehsarten 
~ 

<=> 

lnsgesant Hotels und Gasthöfe 1) Fremdenheime, P~~ionen Erholungs- und f erf an- Heilstätten, Sanatorien Prfvat(Jlarlfere 
Land imd Hosol ze 2 hefme und Kuranstalten 

Anzahl . vH 
Sch lesvfg.ßolsteln 1 489 478 21,6 22,9 8,4 5,2 41,9 
Haiburg 246 926 70,5 '29,5 . . . 
Niedersachsen 1 966 248 28,1 29,8 12,2. 7,4 21,9 .. 
Bremen 60 576 92,1 7,9 . • -
Nordrhein-Westtal an 1 897 493 47,9 31,9 4,7 10,3 5,2 
Hessen 1 ns 111' 45,4 

I 
21,1 8,4 15,1 10,0 

Rheinland-Pfah . 886 742 52,2 14,7 6,2 17,9 9,0 
Baderi-Württemborg 2 981 759 41,7 14,3 6,2 14,2 23,6 
Bayern - 4 310 649 29,7 26,1 4,2 s,e 31,2 
Saarland . 37 268 76,1 6,5 6,8 ... S,4 2,2 
lkmdesgebi et . 
ohne Borl!n 15 663 242 37,3 23,5 6,6 10,5 .. 22,1 

Berlln (West) 138 765 80,5 19,5 - . . 
----- ------- ~--

1) Einschl. Kurhäuser m!t Hotelcharaktor •• 2) Elnschl. Kurhäuser Jtlt Helmcharaktar. • 3) Im Berichtsmonat neu angek00111ene Freatde. • 4) Efnsdrl. dar Obernachlungen der aus dea Voraonat noch anwesenden fremden. • 
5) Oie reclmerlschen hri:e stellen IIIIW nur die jMi lfge Aufenthaltsdauer der Gäs-te ln einer BaherberiJingsstätte der. • 6} Wegan der Niclrterfaswng dar aus dam Ven11011at ~~ach anwesenden Fremden, deren Über- · 
nachtungen Jedoch ortaßt verden, 11 egt dar rachnerl sclle Wort der durchschnittll chen Aufentha ltadai.Jor iiber der höchsbliig II chen IIGilllt llcli811 Aufentha Jtsdai.Jor von 3D Tagen • 

• • 



s. Freodenaeldungan und Freodeniibernachtungan I• Juni 'Jg(;t 1l sovi• F1 adaoiib.a illlthliiii!J• 
iR den l'mlaten April bis Juni 1!li1 nach da ständigen WohRSlb der Fremdw: 

Durch- i lff 
Zu- ( +) bzw. Abnabma ( •) 

Ständiger Wohnsitz der Fraoden 2) Fraden- Fremden- 4: der 
schnitt lieh< . April Zu- ( •) blll, Abnabme ( -: 

oe 1 dungan 3) 
(Nicht Staatsangehörigkeit) gegenüber Juni 1!li0 5) dau•/~r 

bis 
Juni 1!161 

geguiilitr Ap~(!) 
bis .Iw! 1!J6n 

Anz ml vH r., •• t.nlahl vH 

I .Deutsch land 7) 2 669 360 14 522 (J,) + 0,5 5,4 p2 129 s;.() • 5,1 
II.Aus land 576 a13 1 137 713 • 10,7 2,0 2 714 549 . s.~ 

da VOll . 

Be lgl en und l.llxeoburg 33422 64503 • 21,2 1,9 152 570 . 7,3 
lläneoark 47 666 74 145 . 7,5 1,6 168 478 • 10,7 
Finnland 8708 15 176 + 4,0 1,7 32 055 • 1,8 
Frankreich 39 177 75 191t . 6,0 1,9 203 929 + o,o 
Griechenlaod 4 310 13 045 + 5,5 3,0 39 391 + 10,6 
Großbritannien und Nordirland 73 322 134293 . 36,1 ~.a 308 731 - 23,3 
Irland 853 1 514 . 47,5 1,8 4266 . 24,6 
lslaod 557 1844 + 63,6 3,3 3766 • 9,5 
Italien 21409 49 423 - 1,0 2,3 150 580 + <' .... 
Niederlande 91 207 180 765 + 1,9 2,0 321Lli3 + 3,4 
Nor.egen 9 168 17 337 + 18,7 1,9 44180 + 15,8 
fisterreich 23 482 46772 + 3,0 2,0 133 667 + 0,2 
Polen 8) 633 1836 + 11,0 2,9 4 341 . 12,3 
Portugal 101li 2 577 + 2,9 Z,lt 6 987 + 0,6 
Schweden 42 520 79 (J,6 - 5,2 1,9 155 010 • 9,3 
Schweiz 315Cli 67 295 . 9,4 2,1 192 Z29 • 3,3 
Sowjetunion 9) 475 1540 • 33,1 3,2 • 023 • 30,0 
Spanien 6346 17 826 + 46,7 2,8 48 761 + 39,0 
rschechoslowakei 6S2 1621 + 45,8 2,7 :.480 + 5,5 
Türke! 1892 5666 - 12,5 3,0 15 205 - 33,7 
Obrl ges Europa 6683 15 788 + 35,1 2,4 41192 + 15,4 
Afrika 5705 16m + 10,3 2,9 44835 + 16,9 
Asien 11 Bai 3202!) + 22,2 2,7 82 672 • 14,9 
AustraUen 2572 5380 - 3,3 2,1 13 068 • 3,0 
Kanada 4456 a 557 - 14,0 1,9 . 22782 • 7,7 
Sid- und Mittelamerika 13 442 33 057 • 1,0 2,5 lJ.i 456 + 6,6 
\lereinigta Staaten 89921 168347 • 20,7 1,9 IRJit 071 • 14.7 
Nicht näher bezeichnetss Ausland 2 925 6181 + 21,9 ". '•' 17 319 + 19,4 

Ohne Angabe des Wohnsitzes 1291 3462 • 6,5 2,7 7003 • 13,5 

Insgesamt (SuaDe I bis I II) 3 246 664 15 663 242 . 0,4 4,8 34 851 992 + 4,2 

in Jagendherbergen 4481187 1 007 463 • 8,4 2,2 1 925 148 • 2,4 
darunter Ausländsr 49 474 650!16 • 8,0 1,3 147 597 . + 2,6 

·in Kinderheloen 38 585 1 C»S 976 - 3,0 27,7 2 904 823 • 1,8 
daruntsr Ausländer 142 974 - ~1,9 6,9 2 232 • 23,4 
auf Calpingplätzen 10) 

. ' 
333 610 760 421 • 26,4 2,3 1 058 722 . 11,1 

darunter ~tJSländer 10) 89 371 130 401 • 16,5 1,5 167 880 • 8,8 
1) ohne Berlin,• 2) Be! den AilgahörlgBII der i1 Bundesgebiet eiRSchl. Berlln (West) stationierten llll$liilld1scbllll •• erfolgt 11ie 
Zuordnung nicht ll•er nach du Wohnsitzland (z.Z. Oeutschlsnd), sondern auch nach der staatsangahörlgkelt (I.ll. 'fflra!~!gte Staaten). Jnsowit köoneo 
dielahle~~ liber den Ausländerfremdonvarkehr überhöht sein.• 3) Im Ber!chtszeitratlll neu angekolloteno Fl'llllde •• ~) Ge."Uihlt oind nur d!o in den Ball•~ 

'.bergungssiaten eiaschl. Privatquartiere • IIter nicht in Jugendherbergen, Kinderhelmen und sonstigen Mass.,un!erkiir.ften (s.'Außerd..,.ol'osftion)-
·. -,oa. twbjelt übernachtenden Reisenden, elnschl. der llbernachtungen der aus dem \lermonat noch anvesendo:1 Fr01dsn.• 5) Ole Verg1elcho beziehen •ich 

nur auf die Borichtstlrle, für die Vergleichszahlen vorliegen •• 6) Die rechnerischen Werte stallen 1...,. nur rlle jwelllgo Ad'..,thaltsdauer der Gäsle 

. 

fn einer Seherbergungsstätte dar.• 7) Einscltl. Berlin und sovjetischlll'ßesatzungszone.• 8) Elnschl. ()si:gsbillia des OSilbchen Relches (Stalld 31.12,1931), 
z.z. unter polnischer VeNaltung,. 9) Elnsch 1. Ostgebiete des Deutschen Relches (Stand 31.12.1937), z.Z, uoter sowjol1schsr Vnaltun~.- 10) Sö ehe 
auch Übersicht 7. 

-11 • 



;;\ 

' 

Belgien und 
land 1ux81burg 

Anzahl VII 

Sch leswfg-Ho J.tefn 419 0,6 
Hallburg 2 037 3,1 
Niedersachsen 1 642 2,6 
8""'" 228 0,4 
Nordrhei .. Westfalen 14 016 21,7 
Hessen 7 916 12,3 
Rhel n Iand-Pfalz 10 219 15,8 
Baden-Wilrtt ... barg 14 !li9 23,1 

. Bayern 12 859 19,9 
Saarland 298 0,5 

Bundesgebiet 64 503 100 ohne 8erlin · 
8erlln (Waat) 1004 • 

Land lnsges...t 

. Anzahl· 

Schleswig-Holstein 49583 
Haollurg 101 817 
Ni adersachs&~~ 67 088 
8r01on 13 696 
Nordrhe!..Weotfal~ 179 294 
Hess011 153 651 
Rhafnlandol'fab 90 750 
lladen.Wiirlt...borg· 242 330 
Bayern 234 245 
Saarland . 5 259 

Bundeligabiet 137113 ohne Berlin 
Borlln (West) 46 987 

6. Obemachtoogan wn Auslandsgäaten1) in den Ländern I• Juni 1961 nach wichtigen Herkunftsländem 

a) Anteile der Länder 

Oäneoal'k Frankreich GreBbrftanni en Italien Nieder landa /lsterrelcb und Nord! r 1 and 
An:!ahl \fl An~ahl 111 Anzah 1 VII Anzahl 111 Anzahl VII Anzahl VII 

13 278 17,9 1102 1,4 2 070 1,5 1190 2,4 2 817 1,5 1150 2,5 
13 189 17,8 2 982 4,0 6 845 5,1 3 244 6,6 4975 2,7 2222 4,7 
16 830 22,7 1 956 2,6 6720 5,0 1 163 2,4 13 691 7,6 1 243 2,7 

750 1,0 526 0,7 3309 2,5 262 0,5 1189 0,7 275 0,6 
3 510 4,8 12 391 16,5 26 089 19,4 9717 19,7 32 665 18,1 3 993 8,5 
7799 10,5 8 347 11,1 14188 10,6 6 027 12,2 22 231 12,3 3 956 8,5 
2796 3,8 5 780 7,7 17921 13,4 1 074 2,2 32 038 17,7 1 165 2,5 
5805 7,8 24 947 33,2 32 941 24,5 9946 20,1 47 584 26,3 8 847 18,9 

10 108 13,6 14 381 19,1 23 938 17,8 16 629 33,6 23 115 12,8 23 755 50,8 
80 0,1 2 782 3, 7 272 0,2 171 0,3 480 0,3 166 0,3 

-

74145 100 75 194 100 134 293 100 "9 423 100 180 785 100 46772 100 

1232 • 3 117 • 4995 • 1 598 • 1729 • 1 342 • 

b) Arrte11e der Herkunftsländer 
--

darunter 
8elglan und Dänemark Frankreich ßroBbrHannf an Italien Ni oder lande öaterre!ch 
Lux~ui'Q und Nordirland 

VII 

0,8 26,8 2,2 4,2 2,4 5,7 2,3 
2,0 13,0 2,9 6,7 3,2 4,9 2,2 
2,4 25,1 2,9 10,0 1,7 20,4 1,9 
1,7 5,5 3,8 24,2 1,9 8,7 2,0 
7,8 2,0 6,9 14,6 5,4 18,2 2,2 
5,2 5,1 . 5,4 9,2 3,9 14,5 2,6 

11,3 3,1 6,4 19,7 ,1,2 35,3 1,3 
6,1 2,4 10,3 13,6 4,1 19,6 3,7 
5,5 4,3 6,1 10,2 7,1 9,9 10,1 
5,7 1,5 52,9 5,2 3,3 9,1 3,2 

5,7 6,5 6,6 11,8 4,3 15,9 4,1 

2,1 2,6 6,6 10,6 . 3,4 3;7 Z,9 

Schweden $:bwefz v.retmgte 
Stuten 

Anzahl vll Anzahl VII Anzahl VII 

15 888 20,1 1 841 2,7 3346 2,0 
17 697 22,4 H26 6,6 11 094 6,6 
81l61l 11,2 2 033 3,0 4 997 3,0 

801 1,0 332 0,5 3 487 2,1 
5705 7,2 6 775 10,1 21 928 13,0 
7821 9,9 9363 13,9 36782 21;8 
3101 3,9 1 999 3,0 9 470 5,6 
9 330 11,8 21 854 32,5 35 390 21,0 
97!1i 12,4 18 368 27,3 41 527 2~,7 

69 0,1 304 0,4 326 0,2 

79066 100 67 295 100 168.347 100 

6 147 • 2080 • 11!109 • 

Schwadan Schweiz Vereinigte 
Staat1111 

. 

32,0 3;7 6,7 
17,4 4,3 10,9 
13,2 3,0 7,4 
5,8 2,4 25,5 
3,2 3,8 12,2 
5,1 6',1 23,9 
3,4 2,2 10,4 
3,9 9,0 14,i 
4;l 7,8 17,7 
1,3 5~8 i,2 

6,9 5,9 14,8 
13,1 4,4 25,3 

1) PerSllnen mit atändfg"' l*>hnsfh l•Ausland. Bol doll ~gell dar fl!.illndeageblel efnschl. 8rlln (Wm) st. at. ionfertM ausländlscJ&. StreHkräft. e erfolgt. die Zuordnung nldrt f_. !llcll d• Wob118itzland 
(z.Z, DIIIJischlllld), SOlldem auch nagh dar Sl:aatsangahörigkeft (z,B. VoreWte Sl:aaten), Insoweit könne~~ die Zahlen über dsn Ausländ ... dannrkehrllberhöht sein. . 

' 
I 



7. Fl'IIIJdenaeldunga~ und Fremdenübemachtungen auf den Cailplngplätzen der Berldttsgeme1nden 
im Juni 1961 

a) nach Ländern 

Fremdenmelcblaeo 1T F rtlldenüberoadri:un eo 2 l 
darunter darunte.· Antai] der tl Durchschnitt 

Land insgesamt Auslands- insgesamt Auslan~- Atlsiands- a 11 er , ~ dar Auslands-
aästa 3) aäste 3 aäste Fremden lt) aäste ~) 

Anzahl l4l Sp, 3 T !!le 
1 2 3 4 c 6 7 " 

Schlesvig-Holstein 59 027 4396 21t1 687 8630 3,6 4,1 z,o 
Ha~~burg 13 105 11 514 16 040 13 171 85,9 1,2 1,2 
NIedersachsen 47 720 8 237 106432 9605 9,0 2,2 1,2 
B,_ 1 231 747 11B8 923 ~1 ' .. '2. 1,5 1,2 
Nordrhein-Westfalen 391Jli9 9 012 57 976 13 [1)5 23,4 1,5 1,5 
Hess111 26199 9 004 52 267 14 297 27,4 2,0 1,4 
Rhein land-Pfalz 34 893 12 382 63227 18 316 29,0 1,8 1,5 
Baden-Wiirtts.berg 58 370 19 \52 111t ljß] 30335 26,5 2,0 1,6 
Bayern 49890 13196 102 007 20282 1.9,9 2,0 1,5 
Saarland 3326 531 4420 51!7 14,6 1,3 1,2 

~desgebiet ohne 8erlln 333 610 89 371 760 421 130 401 . 17,1 2,3 1,5 

b) nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden 
. 

.)Jnl 1961 Jmti 1960 
Ställdiger Wohnsitz der Fremden Fremden- Durchschnittliche Fremder!- Ourchsdllllttli die 4\ 

(Nicht Staatsangehörigkeit) 1181 dunoa~1 ) T übernachtunoenZ) Aufenthaltsdauer 4 mal~mn..,1l'~'"" ' ' 2) 
Anzahl Tage Anzahl Laaa 

I. Deutschland 243 949 629500 2,6 
I 

36551l5 894 013 2,4 
11. Ausland 3) 89Jn 130 401 1,5 105 7~ 158 632 1,5 

davon 
8elgi111 und Luxemburg 2117 3540 1, 7 3130 5 961 1,6 
Dänllllal'k 22183 29 913 1,3 23642 33664 1,4 

. Finnland 4 917 li1Cii 1,2 45.'16 7028 1,5 
Frankreich 2590 4232 1,6 3707 5 996 1,6 
Grollbritamlen und Nordirland 6255 8 005 1,4 6902 9958 1,4 
JtaliM &12 824 1,6 1161 1988 1,7 

·· ttiiederlande 25 035 40140 1,6 32516 00.933 1,6 
Norwegen 2557 3602 1,4 3ll0 4 317 1,3 
Osterreich 1 387 2 195 1,6 1 9'23 3 374 1,8 
Schweden 9876 12 782 1,3 9 671 13 192 1,4 
Schweiz 1628 3 011 1,8 28iiJ ~ 447 1,5 
Obriges Europa 872 1389 1,6 7ffi 1362 1,9 
Vereinigte Staaten 4 510 6891 1,5 H/2 7146 1,6 
Obri ges Alls lllld 4942 6 871 1,4 6 424 8666 1,3 

111. !Jme Angabe des Wohnsitzes 290 lt40 1,5 152 463 3,0 

Insgesamt 333 610 760 421 2,3 471 496 1 0;1108 . .,, Z,Z 

1) 1• Berichtsmonat neu angek01110ene Fremde. • 2) Einschl. der Ubemachtungen der aus daa Von10nat noch al!llMOOden Fremden. - 3) Personen llit 
ständigflJII Wohnsitz fo Ausland. Bei dan Augehörfg~~~ der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) statiooierten ausländischen Streitkräfte erfolgt 
die Zuordnung nicht IaDer nsch dem Wohnsitzland (z.Z, Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigke:t (z:.ß. Vereinigt$ Staaten). Insoweit 
iönnen die Zahlen über den Ausländerfreodenverkehr überhöht seln. - 4) Oie rechrieriachen Wer-te stellen ir1111er !liJ1' d!s je110llige Aufenthaltsdauer 
der Gäste auf einem Campingplatz dar. 

-13. 

\ 



6emei .!!.!!!i.rollPe 
G8118inde 

. 

2 lto;l Beri cbtsgeoel nden 
Jo9 GroBstädte 

darunter 
Augsburg 
Sielefeld 
BDM 
Bremen 7) 
Bremerhaven 7) 
Braunschwel g 
Darmstadt 
00/"'amd 
Oüsseldorf 
Ouisburg 
~ 
Frankrurt/M. 8) 
Freiburg/Br. 
Hanburg 
Hannover 9) 
Heidelbl!('!l 
Karlsruhe 
Kassel 10] 
Kiel 
Köln 
Lübeck 

I llalro: 
Mannhelm , 
München 
MUnster (Nestf ,] 
Nürnberg 
Osnabriick 
Regensburg 
Saarbriltken 
Stattgart 
Wiesbaden 11) 
Würzburg 
~uppertal 

171 Hellbäder (ahne Seebäder) 
darunter 

Aacben, Bad 
Abbach, Bad 
Aibl!ng, Bad 
Baden-Baden 
Badenweller 
Bercbtesgadener Land 12) 14) 
Bergzahern 13) 
Borlaburg 13) 
Blll"lleck i,f,, Bad 13) 
Bertrich, Bad 
Bock let, Bad 
Boppard 13) 
Bramstedt, Bad 
Braunlage 12) 
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8. FremdenJISlci.tngen ~nd Fremderiibemachtunger, im JUNi 1961 
nach GQmeindquppen und wichtigen Berfclitsgeme:ndo!l') 

Fremdenmelci.tnoen1l Fremdenübernachtunam 2} 

darunter darunter Zu--(+) bzw. Abnaboe (-) 

insgasaal Auslands- insgesamt Auslands- nonanüber Juni 1960 ~) 
0 

gäsle 3) gäste 3) insgasaal dar. Ans-
landsoäste -Anzahl 'rif 

3 246 664 576 013 15 663 242 1137 713 • H6) ' . - 10,:61 

963621 297 !Xi6 1 813 818 547 592 + 5,6 + 3,6 

14 499 4 235 24 942 6234 - 11,2 - 4,2 
9952 1153 20225 3 711 + 5,0 • 46,2 

14 847 5 037 27106 9067 • 10,.2 • 4,J 
25742 7061 46 652 11 376 + 2,4 • 1,5 
9 016 1166 14 924 2320 + 4,1 • 14,6 
9 776 997 19~ 2001 + 3,1 + 10,6 

10 125 2980 18 788 4402 - 2,8 ,, 8,~ 
11 506 1389 2H'l6 3 2!1 + flg7 • Zf;,€ 
47 592 14 488 

I 
94124 29562 t 2(1,8 • 9,0 

7976 1630 18 459 4 712 + 3:',2 • 73,6 
13 769 1171 28 9?3 2618 + 12,~ • 19,3 
81238 30804 163 502 oocm • 5,0 • 0,7 
18 509 5346 37 882 89Sl - 2110. - 8,1 

122592 51!502 246 926 101 817 • 3,1 • 5,4 
37 317 7856 61341 11 603 • 10,0 - 13,0 
35 300 19 619 581?2 27841l • -3-,5 • 5,3 
20 241 5181 33834 7_228 ' 6,2 - 11,8 
15 059 2 165 25382 3 181 - g.z - 7,4 
12 141 2 240 23m 4 831 - 5,6 • 5,0 
65133 25943 119 330 46 1}15 • 14,6 • 8,0 
9 020 3 512 16 70S I 4 919 • 7,0 + 6,6 

11 B46 4320 19 5li3 6 347 t 6,3 • 27,0 
20 410 ' 5197 34 517 8081 • 8,6 + 7p5 

131 8!i1 44220 258 !Xi6 8997!3 . 4,~ - 1,2 
11 516 753 20573 1 261 • 5,?. • 8l.i 
26 746 7322 lt7'ST1 12 467 • 1,B - 8,1) 
6200 1088 111CE 1757 • 1.n • O,ii 

10 769 1 2..'i3 15 355 2124 - 4;7 - 5,6 
8580 2 ll25 15 ?fil 31C6 • :lll,O • &,0 

51767 13 698 1'19 661 24 668 20,2 : 0,8 + -
28 675 10 720 78 91! 25868 i i',O i • 3,7 ' 
12 526 1001 17 565 2 319 - 3,8 - 1E,3 
6 437 1 059 ' 11 ~'!I 2 076 • 8,6 • 31,8 _, 

- 15,g6) 462 219 44~ 5 369 3m ' l&l111 • o,t>' 
12 931 3950 34910 ' 7296 • 6,6 • Zi;l 

920 . I 21 276 - io Z.? X 
1550 156 26464 l(lJ. - 0,2 + 95,4 

20 763 8740 81 246 23000 ' . 2,9 - 6,1 
4 987 318 95102 3155 - 0,7 • 5,6 

37 674 2 044 279 327 524S - 0,? - 35,3 
1231 47 12 02ll 1~~ . B,B t 5,7 
1171 5 253&1 5'! + 6,1 0 X 

1 918 37 23586 ?1i t 0,0 ... ~'~ 
1881 15 44 381 175 • 2,0 - E~8 

947 4 221'1~ ~> '. t 5,2 X 
8004 2 011 34509 45fiil • 4,t - ?5,1 
2142 419 32319 535 • 2,0 . 6,5 
6903 128 82699 464 - ~.z - 64,5 

Durchschnittliebe 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller der Aus-
Fl'alllden landsoäste 

r IQe 

4,8 2,0 I 
1,9 1,8 

1,7 1,5 
2,0 3,2 
1,8 1,8 
1,8 1,6 
1,7 2,0 
2,0 2,0 
1,9 1,5 
2,1 2,3 
2,0 2,0 
2,3 2,9. 
2,1 2,3 
2,0 1,9 
2,0 1,7 
2,0 1,9 
1,8 1,5 
1,6 1,4 
1, 7 1,4 
1,1 1,7 
2;0 2,2 
1,8 1,7 
1,9 1,4 
1,6 1,5 
1,7 1,6 
z,o 2,0 
1,8 1,7 
1,8 1,7 
1,S 1,6 
1,4 1,7 
1,8 1,. 
2,3 1, 
2,6 2,4 
1,4 1,2 
1,8 2,0 

11,9 3,4 

2,7 1,8 
23,1 -
17,1 2,7 
4,2 2,6 

19,1 9,9 
7,4 2,6 
9,8 3,9 

21,7 10,2 
1'1,9 2,1 
23,6 11,7 
23,4 10,8 
·\,3 2,3 

15,1 1,3 
12,0 3,6 



-------~ -· - - -· -

· Geoei.!!!!!gruppe 
Gemeinde 

. 
noch Heilbäder 

Brückenau mit Bad 
Buchau 
Oriburg, 8ad 
Dürkbei m, Bad 
Oünilefm, Bad 
Eilsen, Bad 
Em$, Bad 
Enilbach 13) 
Freudenstadt 12) 
Fiissen •· Bad Faulenbach 13) 
Garmisch-Pertenkirchen"12) 
Sodasborg, Bad 
Grund, Bad 
Habnenkl...Sockswiese 12) 19) 
Harzburg, Bad 
Heilbrunn, Bad 
Herrenalb 12) 
Hersfeld, Bad 
H i ndel ang •· Bad Oberdorf 
Höcbenschwond 12) 
HohegelB 12) 
Hooburg v.d.H., Bad 
Hoonef, Bad 
lburg 12) 
Karlsbafen 
Kassol-llilhelmshöhe 13} 
Kissingee, Bad 
König, Bid 
Königsfeld i.Scbw. 12) 
Königstein i.Ts. 12} 
Kohlgrub, 8ad 
lreutl! •· Wildbad 
Kreuznach, Bad 
Krozi ngen, Bad 
Laasphe 
Lautorberg, 8ad 13) 
Lenzkirch 12) 
Li abenza 11, Bad 
Liasborn 
Li ppspM nge, Bad 
Lünaburg 
Malenta-Greosmüblen 13) 
Mei nberg, Bad 
Morgonthei•, Bad 
Münster ao Stein, Bad 
Münstoreifel 13) 
Naubeia, Bad 
Nenndorf, 8ad 
Neuenahr, Bad 
Neustadt a.d.S., Bad 
Neustadt/Baden 13) 
Nfadorbrefsfg, Bad 
Oberstdorf 12} 

.... siehe Seite 20 

noch 8. Fraoadennelwngen und Fremdeniibernachtungen im Jooi 1961 
nach 6eoeindllgi1Jppen und wichtigen Berichtsgemeinden •) 

I 1) I 2) 

darunter darunter Zu- (•!. bz•j~~ !i) 
insgesaat Auslands- insgesant Auslands-

gästs 3) gäste 3) insgesaot dar. Aus-

Anzahl 

2833 161 31 lt31 337 - 5,8 - 26,3 
936 9 14 953 9 + 9,9 l 

H17 3 77187 27 + 8,6 ~ X 
4112 355 20352 001 - 0,4 - 10,5 
1939 99 37 213 683 + 8,1 - 8,6 

798 2 13825 29 + 11,2 X 
3683 865 50 741 1 696 - 6,0 - 31,1 

502 - 12 725 - + 4,1 -
12 538 2 33~ 93 007 5790 - 7,6 - 15,0 
3 726 573 25 6!J5 "968 - 21t,O - 58,7 

21448 3 BB1 124 143 11 lt66 - 18,7 - 54,\ 
9182 2093 23294 4355 + 9,B + 21,5 
1 758 39 23571 165 - 45,1 - 39,6 
4755 49 44 075 19B - 4,1 - $, 7 
5826 371 43189 1729 - 8,9 - 19,5 

668 " 22 287 92 + 24,1 - 50,0 
4739 373 56731 1186 . 

+ 13,2 - 11,4 
5330 '!fil 23 072 502 - 22,5 - 5,6 
5020 59 65 482 494 - 18,3 + 8,1 

665 35 23166 266 + 11,6 t 3,9 
1 235 9 11+523 39 - 0,6 • 
5950 1342 36 221 2 912 - 2,8 - 20,0 
2158 644 2tl984 3~ • 4,4 - 15,7 

76lt 27 12 152 1~ + 21,8 + 82,8 
1 567 19 11 032 21 - 15,9 X 

. 2 275 178 9648 26Z - 5,8 - 53,3 
7863 367 158 552 4259 + 4,5 • 1,1t 
1 01!0 8 22 233 17 + 3,0 X 
1 236 23 21497 83 ' 3,0 - 72,7 
3 278 356 27 523 1193 - 6,6 + 37,3 
1 412 24 36 053 328 + 16,4 - 18,0 
1445 36 17 397 168 - 20,6 - 72,0 
5ce2 569 41 234 1348 - 0,4 - 14,7 
2108 128 42032 1652 + 3,4 - 32,1 
1 312 54 15 655 171 + 36,4 • 67,6 
2 415 17 38945 98 + 40,4 X 
1542 88 18 162 240 - 6,3 - 30,6 
2103 128 29392 567 - 2,5 + 55,3 

7l)j - 17 004 - + 10,5 . 
2091 6 72854 14 + 1,9 X 
3 ~1 322 10 255 501 - 10,9 - 20,7 
3 195 135 33 ljß7 666 + 4,7 + 39,0 
3 616 - 90 712 26 + 3,4 X 
6 472 263 119 032 1 814 + 9,9 - 17,7 
1483 23 25 619 137 + 12,7 - 42,9 
1170 72 15 857 341 • 11,1 + 168,5 
6 419 747 126 454 7529 + 6,9 - 12,3 
2085 31 51 837 147 + 1,1 - 9,3 
7381 586 78151 2728 + o.o + 0,4 
1795 2tl 13 100 23 - 13,9 X 
2979 330 19 711 1033 - 3 ' •• - 0,7 
2603 266 13 051 899 - 14,9 - 13,6 

12 385 384 154 B76 3579 ,_ 1,3 - 28,5 
_, -,5 

Oun:hscbni tt liehe~ · · 
Aufenthaltsd111ar 5) 
aller · der 

fremden 
_I ~e 

11,1 2,1 
' 16,0 . 1,0 i 

22,6 9,0 
4,9 2,3. 

19,2 6,7 
17,3 14,5 
13,8 2,0 

. 25,3 -
7,4 . 2,5 
6,9 1,7 
5,8 3,0 
2,5 2,1 

13,4 4,2 
9,3 4,0 
7
:t6) 

4,7 
23,0 

12,0 3,2 
V 1," 

13,0 ) s.~ . 16 7,6 • 
11,8 4,3 
6,1 2,2 
9, 7 6,0 

15,9 . 3,9 
7,0 1,1 
4,2 . 1,5 

20,2 11,1i 
21,4 2,1 
17,4 3,6 
8,4 3,4 

25,5 13,7 
12,0 4,7 
8,1 2,4 

19,9 12,9 
11,9 3,2 
16,1 5,8 
11,B 2,7 
14,0 4," 
25,2) -. 16 2,3 • 
_3,4 1,6 
10,5 4,9 
25,1 . 
18,4 6,9 
17,3 6,0 
13,6 4,7 
19,7 10,1 
24,9 ~.7 
10,& 4,7 
7,3 1,2 
6,6 3,1 
5,0 3,4 

12,5 9,3 



6~1~ 
Gemeinde 

IIDCb Rollbäder 
Oeynhausen, Bad 
Orb, Bad 
Paterstal, Bad 13) 
Pymont, Bsd 
Radolf1ell 13) 
Rappanaa, Bad 
Rahburg, Bsd 12) 
Relchenhall, Bad 15) 
Rlppoldaau, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Sachsa, Bad 12) 
Safterstatten •· Bad Füssing 

. Salzdetfurth, Bad 
Salzhausen, Bad 
Sal zseh lf rf, Bad 
Salzuflen, Bad 

. St. Blasfan 12) 
Sasaendorf, Bad 
Soden a. T s. , Bad 
Soden.Saloünster, Bad 
Sooden-Allendurf, Bad 
Sch loogenbad 
Schöobarg/Krs. Calw 12) 
Scbvalbach, Bad 
Schwarzenberg-Schönoiinuch 13) 
steblll, Bad 
Telnach, Bad 
T odtmoos 12) 
Tölz, Bad 
Oberllngen • Bodensee 13) 
Villingen i,$chv. 13) 
Wal!l<irch/Krs. Elaendlngen 
Waldsee, Bad 
Ni essoe, Bad 
Wildbad i ~chw. 
Ni ldungen, Bad 
Wfllingen 12) 
Wlopfen, Bad 
Winterbarg 12) 
Wörishofen, Bad 13) 
Nurlach, Bad 

372 lllflkurert. 
ilar'urrle/- .. 
A~rs6a!Jh 
Altenau 
BaiarsbrOnn 
Bayer.Eisensteln 
Bayri sehze 11 
Barnau a. Chiemsee 

. Bl scllti'sgrilll 
Bodnals 
Cl~thal-Zellarfald 
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noch 6. Fraodenoelwngen und FM!IIdenübemachillngen 1• Juni 1961 
nach Gase1ndegrupp8o und wichtigen ßer!clltsglllllelnden •) 

F reildeme 1 dunaen 11 FI'GIIdenüiJenlachl:tmoell 21 
Zu- (+) bzw. Abnahme (•} danmter· darunter ~enübar Juni 1960 41. I nagesamt Ausl<llds- filSgesamt Auslands-

gästa 3) gästo 3) · Insgesamt dar. Aus-
~~--

landstlästo 
Anzahl . '111 . 

5 341 100 100 276 !iJ9 + 0,8 + 12,9 
5023 34 125 614 310 + 1,9 . 0,3 
1172 34 23525 374 . 0,2 • 30,4 
6 261 284 98493 2143 . 4,6 • 13,8 
2366 216 11 383 2 267 + 11,1 + 22,9 

97ll 1 22601 1 • 37,7 X 
232 4 11 616 5 + 3,9 X 

10 989 516 153 11,3 3669 + 1,7 . • 15,0 
1 214 48 17 656 30B - 0,5 + 10,8 
2 595 36 32 046 69 - 6,4 • 3l·,3 
3377 6 . 5I+ !117 6 - 1,7 X 
2255 11 18 078 216 t 10,9 I - 16,0 
1121 107 16 611 312 t 6,4 • 84,6 
106Q 4 26227 4 + 3,5 X 
1 831 5 41 319 57 + 1,6 • 10,9 
B 51+7 4B 1S3 514 217 - 2,7 - 18,1 
1 225 68 32325 361 + 0,3 + 11S,S 

740 - 29002 - + 132,4 . 
2360 236 40544 684 + 5,7 •. ~5.8 

!112 2 14146 2 • 21,0 • 
1668 11 33 118 ltO + 2,3 X 
1764 98 23 136 375 + 1,4 + 81,2. 

556 - 71 308 90 + .11,7 - 58,1 
2328 162 43172 "72 + 6,1 t 89,& 
1 212 43 20662 244 - 33,7 - 48,2 
1427 11 34 51+1 162 • 27,4 X 

898 5 16 993 27 + 4,6 X 
1460 106 34 Z35 562 + 2,9 • 9,& 
3600 78 10 953 554 + 15,1 - 1,6 
6991 521 46 112 2ilill - 6,5 - 11,6 
4248 1,30 14 216 1022 • 10,9 t 26,5 ... ... ... . .. . . 
1 21t0 41 22065 101 t 6,5 • 3B,O 
6758 196 135 177 2 845 - 5,3 - 22, i 
4600 171 1!3429 1584 - 6,1 - 34,8 
5100 127 100467 1 051 - 10,0 - 5,6 
2 799 25 42 536 99 - 1,9 + 26,9 

912 116 11 761 253 + 6,7 + 118,1 
1904 321 12 684 B86 - 5,3 • 48,7 
6 3B7 302 137 281 5234 + 6,8 - 7,6 

790 13 21172 307 • 24,3 X 

361 795 35 337 2 651145 95389 - 1o,iil - 53,iil 
957 129 9 619 199 - 15,6 + 17,1 

4452 214 42 248 651+ . 1,6 .. 20,7 
7479 454 10563 2673 t 1,8 - 1,3 
1401 24 14194 110 - 15,6 - 11,9 
1895 66 35 3r.z 464 . 1,1 - 52,2 
16611 272 11477 7411 .; 30,4 • 6!i,3 
1682 200 24165 2000 - 21,9 - 7,4 
2346 6 35197 60 • 2,5 - 89,1 
2392 73 25 575 327 - 12,3 • 82,0 

·16-

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 
aller dar Aus-

Fl'alldon landsaäste 
Tl8 

20,3 4,9 
25,0 9,1 
20,1 11,0 
15,7 . 7,5 
4,8 10,5 

23,~6) 1,0 
• 1,3 

13,9 7,1 
11t,5 6,4 
12,3 1,9 
16,1 1,0 
8,0 19,6 

11;,B 2,. 
21t,1 1,0 
22,6 11,4 
21,5 4,4 
26

:t6) 
5,3 . 

17,2 2,9 
. 28,2 1,0 

19,9 3,6 
13,1 3,B 

16) . • 
18,5 . 2,9 
17,0 5,7 
24,2 14,7 
18,9 5,4 
23,4 5,3 
19,7 7,1 
li,li 4,0 
3,3 2,4 . z:,. 17,8 

20,0 14,5 
18,1 9,3 
19,7 3,3 
15,2 4,0 
12,9 2,2 
6,7 2,8 

21,5 17,3 
26,8 23,6 
7,B 2,7 

10,1 1,5 
9,5 3,1 
9,~ 5,9 

10,1 4,6 
18,1 7,0 
6,9 2,8 

14,7 10,0 
15,0 . 10,0 
10,7 4,5 



61!1181 J!!l!9ruppe 
Gl!llelnde 

noch luftkurorte 
Enzk lÖster le 
Eutln 19) 
Fischen i. Allgäu 
Farbach 
Gengenbach 
Gralnau 
Hiddesen 
Hinterzarten 
Hohenaschal i. Chi fll!laJ 
IIIIDenstaad 
I nze 11 

• Klosterreichenbach 
Konstanz 
Krassbronn am Bodensee 
Langenargen 
Lauünthal 
Lenggrles 
Lindau {Bodensee) 
Lindenberg {Allgäu) 
Lindenfels/Odenwald 
Karzell 
lleersburg 
Melsungen 
Manzenschwand 
Mittenwald 
Mölln 
~mau 

NassaJ-ßiii'!JII8SSIIl.Scheuem 
NeubaJs/So lli ng 
Ni oderasehau l. Chi emgau 
Nordrach • Obel'alllergau 
Oberaudorf 
Oberkirchen •· Nordenau 
Oberstalfon 
Ottenbiifen 
Pfrooten 
Plön 
Pönltzer See 
Pottanstein 
Prlen a. Chii!IIISee 
Reit i. Minkl 
Rangsdorf 
Rottach.f:gem 
Ruhpolding 
Saig 
St. Andreasberg 
St. Märgen 
Siebar 
Sehe! degg/ A 11 gäu 
Schiader 
Schliersee 
Seilluchsee 
Schöllang 
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noch 8. Fremdenmeloongen und Framdeliibernachtungen im Juni 1961 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Bericlltsgemeinden ') 

Freadaeloonoen 11 F remdaniibernachumQen.a 

darunter darunter lD- (•!. bm. Abnalloe {~) 
.. Juni 1960 41 

lnsgesa11t Auslands- lnsgesawt Auslands· dar. Aus-Qäste 3) gästs 3) ~nsgesamt lallllsaäst.e -Anzali 1 llil 

·1 415 31 16 169 151 • 1,7 + 4,1 
2 915 aXl 13 800 iOO + 1,? - 0,3 
3 246 8 32 438 38 • 1,9 X ... . .. ... •o·• . . 
1869 210 17 550 1400 • 86,4 + 56,4 
4470 106 74 9ll8 646 + 15,~ + 9,7 

972 30 11 061 52 - 7,5 - 68,5 
4416 446 48456 1340 + 2,8 - 38,6 
1102 1 11 2t,!J 31 • 17,0 X 
1742 93 11 713 366 - 8,3 - 17,8 
4825 12 63716 30 + 9,6 % 
1100 40 15 291 1~ + 4,0 + 60,7 

17 695 3020 54201 5400 - 4·,9 - 28,3 
2 367 189 14 3~1 351+ t 10,2 • 207,8 
3564 208 23186 542 - 9,3 • 16,3 
14115 !i) 16 866 333 - 6,3 - 44,4 

730 19 7 864 37 - 26,6 X 

17 366 3267 60 979 6 407 • 0,2 - 9,9 
1 539 56 '10 100 173 - 15,5 .. 12,2 
1266 t,9 12 444 115 - 19,7 .. 20~7 

151 - 15 123 - t 0,3 X 

5 5Tl 910 25 lj12 1 8?9 + 3,2 - 31,3 
1959 248 14 811 463 t 24·,8 + 240,4 
1 124 6 18 841 14 + 2,8 X 

10 412 785 90 832 3 763 - 22,0 - 44,8 
2622 11 16 692 113 - 10,4 - 24,1 
2 017 241 17 727 1988 - 9,4 - 13,0 
1 121 13 10 426 1$ - 40,g - 7~,2 
1145 - 16158 - + 20,8 -
1 288 19 14 205 21 t 3,3 X 

128 - 1:l 392 - - 5,~ -
4663 1 748 14 7tll 4 487 - illl,7 • 94,4 
1558 75 18 900 !ilD - 11,4 + 1,6 
1545 40 12 982 Zl6 - 2,5 - iiJ,O 
1553 37 17 489 363 • 2,~ ., Zl9,3 

918 96 10 630 4lt8 - 0,2 • 4/i,S 
4086 58 4Z 051 320 + 3t~ .• 45,5 
2556 161 14 263 1081 + ~.3 - 18,3 

987 11 9959 16 - 20,5 X 

634 29 11 383 217 - O,G + 11,3 
3996 442 21 938 864 - 6,3 - 30,5 
3162 133 31 001! 527 - 12,6 - 39,4 
1457 85 16 289 23ll - 5,1 - 29,8 
4168 96 1,5 871 530 . 9,0 - 52,8 
8328 326 112 999 1870 - 2,1 • 60,9 
1 959 620 14 457 11lfil - 12,4 - 47,2 
3 714 385 39 334 2718 + 11,9 + 0,2 
1122 52 . 10 ll1 319 - 18,0 • 10,.9 
1 467 10 20086 117 - 8,4 - 9,3 
2 011 20 15 11JJ 48 • 15,6 X 

1 235 - 17 290 - - 9,0 ~ 

6 521 185 47 417 763 - 1,9 . 8,7 
1 897 63 17 9(lj 2ro - 23,7 - 84,9 
1 219 10 13 805 130 - 16,2 - 57,8 
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Durchschnlttllche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller der Aus-
Fremden landsaäste 

Ta e 

11,4 4,9 
4, 7 1,4 . 

11J,O 4,8 . . 
9,4 6,7 

16,8 6,1 
11,4 1,7 
11,0 3:~6) 15,7 
6,7 3,9 

13,2 2,5 
13,9 3,6 
3,1 1,8 
6,1 1,9 
6,5 2,6 

11,4 6,7 
10,8 1,9 
3,5 2,0 
6,6 3,1 
9,~6) 2,3 
• -

4,6 2,1 
7,6 . 1,9 

16,8 2,3 
8,7 4,8 
6,4 2,4 
8,6 8,2 
9,3 12,0 

14,1 -
11,~6) 1,1 -• 
3,2 2,6 

12,1 6,7 
8,4 5,9 

11,3 9,6 
11,6 4,7 
10,3 5,5 
5,6 6,7 

10,1 1,5 
13,6 7,5 
5,5 2,9 
9,8 4,0 

11,2 2,8 
11,0 5,5 
13,6 5,7 

7,1+ 1, 7 
10,6 7,2 
9,2 6,1 

13,7 11,7 
7,5 2,4 

14,0 -
7,3 4,1 
9,4 4,5 

11,3 13,0 



. 

6emei!!!!!gruppe 
611111!nde 

nech Luftkurorte 
Schönwa 1 d/Schll8l'ZIIa 1 d 
Schonach/Schwarzwald 
Schotten 
Tegernsee 
Tiefenbach b. Oberstdorf 
Tftisee 
Todtnau 
Triberg 

. Obersee 
Untaruhldingen 
Unterwiissen 
Narmenstei nach 
Nieds 
Wildemann 
Nildstein, Bad/Traben-Trarbach 
Wolfach 

74 Seebäder 
darunter 

Baltrun 
Boriwo 
Büsum 
Burg a. Fehmam 
Cuxhaven 
Oahna 
Eckernförde 
Glücksburg 
6röoitz 
Haffkrug 
He!li genbaten 
Helgoland 
Hörnum (Sy lt) 
Howacht und Haßberg 
Julst 
Kampan 19) 
Kellenbusen [Ostsee) 
laboe 
Langeoog 
List 
Miosen 
Nebel 
Neustadt f.R. 17) 
Nfendori a.o. 
Norddorf 
Nordarney 
Ordfng 

. l!antlil 
' SahJenburg 

st. Peter 
Spiekoroog 
Scharheutz 
Schönberg i.R. 
Ti mendorfar Strand 
Traveaünde 
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noch 8. Frandonmellimgen und Fl"'llldenübemachtuilgen l• .Juni .196'1 
nach Gemeindegroppen und wichtigen ßeFlch~sgaoeinden t) 

. Fremdallleldu...., 11 Fl'!llldeniibei'nal11raaa 21 
Zu- [+) bz•. AbnabAJe (-) danmtar . darunter. 
· aeaenüber .)Ja! 1!160 i.J" 

insgesamt Auslands- insgesamt . Ausland&-
gäste 3) gäste 3) lnsgN~Jt 

dar. Aus-
l!UI~te 

Anzahl m1 

100l 125 13 042 5L.'l • 5,6 t 6,3 
968 102 9759 512 •· 18,7 • 12,9 
500 24 9 910 157 • 11,6 X 

5265 524 34 334 1333 - 12,~ - 20,2 
91~ 5 :1 81t1 14 - 3,4 X 

4 916 1989 221t21 3607 ... 22~1 - 1Ri,3 ... ... ... . .. • • 
2755 1146 15 768 2 001 - 13,1 - '1,5 

782 5 8 Q32 38 - 30,1 X 
1423 ~1 16 OOi 100 • 3r~ - 14,8 
1629 11 15 424 115 - 12,5 X 
1 11t9 11 19 342 32 + 4,8 X 

9n 3 12 619 15 - 1,5 • 
3 247 9 41 lt89 66 - ?9,6 + 15,8 
4444 286 13 635 505 - 19,6 - 10,9 
1498 190 13 745 379 + 6,2 - 7,6 

189795 8025 1 785 362 23 813 + 12, fo) • ~ . r;6) 

3004 3 41 903 42 + 2,.9 X 

7!A!l 20 87 534 99 • 9,8 - 81,2 
3 512 30 51 672 353 • 17,8 • 13,9 
2 607 15 21 827 41 + 8,2 • 

15 300 324 97 689 9\0 t 130,9 • 65,8 
H48 89 59733 689 + 18,B • 140,9 
2233 140 10 ros 1191 - 6111 • W,3 
1865 75 11 291 112 - 15,1 - 1,8 

13 358 82 120 8lt8 510 + 1'1 ,9 • 1(}i,5 
1 711 7 25431 00 • 35,7 • 
3685 611 21703 778 + 23,1 • 56,9 
5 676 91 27119 216 • 3fJ,7 . 4,0 
2 711 23 39 001 297 • 59,8 + 318,.3 
2681t 10 21813 1(16 • 5,3 - 26,9 
7579 8 91450 67 • 2,~ - Z:i,9 
3270 150 33 410 1 00) t ;,ß • 1,0 
3 941 13 55130 11Ri - 4,7 • :39,0 
1 116 lj6 HIS 385 ' 7_~5 "' 4fiD7 
3868 7 39 730 19 • 5,7 X 

2003 6 26 661 37 t 8,9 X 
714 - 9855 - - 2,7 -

1180 3 14 378 42 • 22,0 X 

2690 340 11 012 431 • 4,1 + 55,0 
2958 70 3Q68'1 548 - 5,0 • 12~,6 
1605 15 26577 227 • 9,7 • 57,6 

11 20'l m 116 fil8 IKi9 • 10,7 - IRI,3 
8lt4 2 8 530 42 - 6,2 X 

1 535 - 203n - • 2,8 X 
9J5 3 9427 3 + 57,3 X 

3529 9 lj6 018 67 -+ 13,8 - 3,,2 
2 144 7 23 !l'l7 4~ - 4,7 X 

5868 152 49651J 232 t 22.,2 <> 15,0 
1348 3 6 175 12 • 10,8 X 
7 .610 184 102 !I3IJ 1788 • 25,9 • 27,3 

12 1!i6 2 794 32 878 6330 + 11,2 • 18,0 
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Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 
aller dar Aus-

Fr•ufen landsaäste 
Tlae 

13,0 4,3 
10,1 5,0 .· 

18,0 6,5 
6,5 2,5 

13,0 2,8 
4,6 1,8 
• • 

5,7 1,8 
11,4 1,6 
11,3 2,7 
9,5 10,5 

16,8 2,. 13,0 5, 
12,8 7,3 
3,1 1,8 
9,2 2,0 
9,~ 3,0 

13,9 14,0 
11,6 5,0 
14,7 11,8 
8,4 2,7 
6,4 2,9 

12,3 7,7 
lt,S 8,5 
6,1 1,5 
9,0 6,2 

14,9 12,9 
5,9 1,3 
~.8 2,4 

14,lt 12. 
10,4 10, 
12,1 8,4 
10,2 6,7 
14,0 11,2 
8,5 s.• 

10,3 2,7 
12,7 6,2 
13,8 . 
12,2 14,0 
4,1 1,3 

13,4 7,8 
16,6 15,1 
10,4 7,9 
.10,1 21,0 
13,3 -
10,1 1,0 
13,0 7,4 
11,2 6,4 
8,5 1,5 
6,1 4,0 

13,4 9,7 
2,7 2,3 



---------------~ --· - -

Saaa~ 
G111einde 

noch Seebäder 
Vang91'0G!11 19) 
Nannfngstedt 
Wasterlimd 
Nilhe luhavtn 
Wittdila 
Wyk a• Föhr 

1 737 Sonstige Berfchtsgesehulen 
danmter 

Ahrwiler 
Afnrlng 
Altöttfng • Anger 
Allmannshauson 
Bubarg 
Bayreutb 
Benedl ktbeuarn 
Bergen/Obb. 
Brikaste 1-«uas 
Bingen 
8rll011 
Coburg 
Farchant 
Hschbach111 
Flansburg 
F ri odrl cbshafon 
Fulda 
Gerlfng• 
Göttingen 
Goslar 
Grassau • Heuabam 
Hai lbroon aa Neckar 
Hildeshala 
Höfen a.d. Enz 
Höxtar 
Jestebarv.~ 
Kaisers lautem 
Kiefarsfeldan 
Koblonz 
Kachel a. See 
Königswinter 18} 
Krün 
laa 
Leich 11 ngen 
lo&arg 
Marlllrg a.d.l.. 
Mittelberg/Allgäu 
Münden 
Nosselwang 
Nonnlllbom 
Oberkarfangen 
Offenbarg 
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noch 8. Fraodennelwngan und Fremdenübernachtullgen Ia Juni 1961 
nach 69118fndegruppan und wichtigen Berfchtsgemefndell •) 

FI'SIIdellme l limaan 1) Fl'lllldellübernachtunoen 2} 

darunter darunter Zn- (+) bz~. Abnahme ii) 
I . inagesarl Auslands- Insgasart Aus llltids- nonenüber Jwli 1960 4 

dar. Aus-gäste 3) gäste 3) Insgasart landsoäste 
Anzahl IÜ 

5081 4 53327 12 + 0,5 X 
2782 17 42 155 125 + 2.7,1 - 47,9 

11173 568 116 200 2294 - 12,2 + 8,7 
5474 323 12 162 888 - 30,5 - 3,4 

726 - 9866 - + 6,7 X 
4 Tß 52 61 942 400 + 16,4 - 57,5 

1 273 234 191 077 3 783 614 320!01 - 1,5 G) - 5,9 G) 

3130 312 11 515 656 - 0,1 - IJ3,0 
1 775 - 21 395 - + 91,6 X 
3056 287 5143 428 - 45,5 - 50,7 

999 196 12 958 1193 - 10,5 t:ill69,'l 
6110 1781 9660 3483 - 10,7 • 13,9 
7908 782 13 157 1 316 - a,c - 22,0 
5076 469 15 563 2 B95 - 17,1 • 36,5 
1157 8 10 969 8 - 8,4 X 

1636 28 19 466 78 + 3,6 : 
8390 2 313 15 115 3~ + !il,O • 42,3 
4991 1 074 9368 1865 - 31,6 - 14,1 
1471 1li6 9 251 2 276 + 4,3 • 30,0 
2658 154 7066 292 - 70,7 • 52,4 
1466 78 13 216 160 - 8,6 • 3,2 
1354 - 17004 . + 0,4 -
8585 2044 11 721 2324 - 11,2 • 23,3 
7791 629 18 OS1 1458 - 40,6 . 29,9 
8843 1681 12 006 11100 - 6,7 - "i3,7 

610 41 11 ns 282 - 1,4 • 127,4 
8 395 1488 14 270 21t93 - O,B + 21,8 

13 041 4794 32 064 11 974 + 1,3 v 5,7 
893 113 10 632 987 - 6,7 - 2,5 

1413 3 18 163 3 + 6,3 X 

7056 1363 10 705 1 919 + 1,2 • 1,Z 
6364 1565 9755 1930 + 10,0 ' 41,6 

852 13 11701 17 - 22,5 X 

1345 11 2200 11 - 62,0 X 
866 - 11 400 - . 6,5 . 

"589 888 8 lt99 1590 - 20,9 • 26,2 
2 133 32 24 373 189 • 13,1 X 

18 694 8361 25002 10 368 - 13,4 - 33,9 
3640 354 18 377 1 031 - 19,6 - 61,0 

12 318 5393 23227 8459 . . 
2003 62 32 402 466 - 4,7 - 29,6 
1 026 6 8147 8 + 1,7 X 
1032 19 11 905 35 . 4,.1 X 
2036 54 11 426 54 • 21,8 • 26,9 
5703 441 8975 759 - 15,9 • 11,1 
1 015 20 16 366 3!>1 • 10,9 • 58,1 
3564 263 11 964 539 - 0,2 . ~.1 
1340 67 10 240 241 . 20,3 + 52,5 

844 50 8700 1811 - 3,3 • 81,7 
210 . 9983 • - 0,1 ~ 

9176 5335 9963 5463 . 3,B • 25,4 

-19-

Ourchsdlni tt liehe 
Aufentha 1 tsdauer 5) 
aller der Alls-, 

Freodon landsoästa 
T ' 

10,5 3,0 
15,2 7,4 
10,4 4,0 
2,2 2, 7 . 

13,6 -
13,1 8,7 
3,0 1, 7 

3,7 2,1 
12,1 -
1,7 1,5 

13,0 6,1 
1,6 2,0 
1,7 1,7 
3,1 5,9 
9,5 1,0 

11,9 2,8 
1,S 1,5 
1,9 1,7 
6,3 13,7 
2,7 1,9 
8,9 2,1 

12,6 . 
1,% 1,1 
2,3 2,3 
1,4 1,1 

17,5 6,9 
1, 7 1, 7 
2,5 2,5 

11,9 8,7 
12,9 1,0 
1,5 1,4 I 
1,5 1,2 

13,7 1,3 
1,6 1,0 

13,2 -
1,9 1,8 I 

11,4 5,9 
1,3 1,2 
5,0 2,9 
1,9 1,6 I 

16,2 7,8 I 

7,~ 1,3 
11,5 1,8 
5,6 1,0 
1,6 1, 7 I 

18,1 18,0 
3,4 2,0 
7,6 2,8 

10,~6) 3,8 
I 

• -
1,1 1,0 



noch 8. fraadaelllnQIII uatl f~beroac.bh!ajllil k,~11 ~1 ~~acll6•ehcieg1'141pen und vlehtlgar.Seric!Tcsg8118!111iu•• · 

I 1) . 21 .. ····-

zu.; 1 •l .kmf 1960 ii1 Durchschnittliebe 
Atlfllltba ltsdaaer s) ·' 

Geoel nd!!Qruppe darunter darunter 
' G•elnde Iasgasamt Auslands- lasgesat Auslands- •• 

•· . ' .dar. Aus- F~t der Aus-
gäsle 3) iläs.±e 3) 

Anzahl ·' lllf 

110ch Sonst f ge Beri ch±sg•ef ndea •) 

Passau 
., 

8553 4§5 13 329 . 576 + 3,9 35,0 1,6 ,. ' ... 1,2 -
Pf dfng 989 - 11 693 - • 0,8 . 11,8 f.· -
Reut 1i ngen 5605 1004 11 376 1 767 + 12,3 ' 4,3 2,0 1.8. I 

Rotbenburg o.d.T. 8098 2 827 15 .ltlli 5176 1- 1Q,4 - 29,3 1,9 ' '>' 1,8 
Rüdeshelo a.Rh. 19 152 850i 25983 11 643 - 4,5 - 12,2 1.4 '1,4 
Schv~~~gau 3178 6(1; 21643 1 2(1; - 28,8 - 59,0 6,8 2,0 
Tri er 13 967 4128 21 918 4008 + 0,4 . 21,0 J,6 1,2 

' Tübingen 6788 H79 11 7511 3189 6,1 16,7 1,'7 - " 2,2' + -
01• a.d.D. 16 761 6 742 23 225 7100 - 6.,2 - 24,5 1,4 . 1;f 

. 
Wagl ng • See 1 787 • 23 411 - -. 13,9 ~ 13,1 . 
Na llgau 1 579 56 16 322 133 . 6,5 • 2,3 10,3 2,4 
Wangen I. Allgäu 1 247 116 8 375 550 - 25,8 . 72,2 6,7 

4,7 ~· Wasserburg a. Bodensee 2 310 162 16 457 594 • 19,5 • 11,9 7,1 3 7 
Zlli esel 3 842 .9 11 572 93 + 1~,8 . X 3,0 10:3 ' 

... 
, ) Nur llerfch±sgemalndon, die Im Soomerhalbjahr 1960 60 000 und oahr llberaaclrrung81! hatw. 

. ' . 

1) lo Berich±soonat neu aagek-• Fraode •• 2) Gezählt slnd nur d!eln den Seherbergungsstätten el;:sclll, Pl"'!'!lt'l!'al"lin:•. abel'.alclrtdn. 
Jugendllerbergen, Klnderheloen 1111d SORstlgw IIassenunterkünften • gegen Entgelt ühernach±.OO .. Fra.den; o!Qcill, dw Oblll'lll~hhmgen der • dal 
'iol'llenst noch lAIItSEIIIden Fraaden.• 3) Pfii'SOIIen •ft ständig• llobnsltz !1 Ausland,. Bel don Allgohö~l~EH dlr f• Bwdesgsbiel: tlnsdtl. l!llrltn (ll..t) 
stationierten ausländiscnllß Streitkräfte emlgl dlo Zuerdnu!ll,l nicht f11er nach da. Wohnslüllll'ld (z.Z. O~~t.1schland), seml!!l'll auch nnch der .· 
Staateangehörigkelt (z.B. Vereinigte staaten). lllSO!IIIIf käMen die Zllhl&'l über dll!l Auilä~dil'freldllllve.'tai.• il!llr!löh'• !!lll~.- 4) Wird aw: lllsgao 
vlasa. wenn I• Berlch±s. tmd Ia Verglelcilslonal: dlo Zahl der Ol>o:-.osch±mgllll jwells lt.r.dma &l beträiJ!<, ~alls Ist· eln olopaelzt,... 
5) Die rechnerfachen llertutellen f111er ~ur dl• jovellllfe .. A!Ifenthaltsda~~er der Gäste !~ ehier B!!her!Jai'!Jil•g:~S"tä!tt dar.<> 6) 9er llergl•lch billlabt 
sich nur ll1ff die Berichtspaelad81!, für dlo\lirglelchszahlen vor Hegen,• 7) MI Apr111961 ohr.e Soelaioosh@iM.• a) l.illlllrdoo in zusätzlichen 
Privatquartieren 47 123 Obernach±ungt~~.• 9) Außerdem ln zusatzllchen Privatquartieren 3 6841lbernallhiWI9ll!l.•10) Ohne Kassel.Wflheloshöhe (s.ueter 

Hellbäder) •• 11) 6ro6stad\ ond Hellbad,.12) Hellklioatlscher Kurort. 13) Kne!ppkurort •• 14) Oas sind die 6m!•d81t All, Serch±esgadeo, Blsohofs-
wiesen, Haria Gern, Könlgsee, Landschtllri11'!1, MarktschelJeoberg, Raosau, Sahberg, Seheffatt uoo S•~'Killa~.·15) Ef•s~n~. &ysr.&nafn, Karletein 
und Teile der G ... lndo Schnefzlreu!h (Kill"'liJ<gebiot). • 16) Wege• der Ni<:Ahrfa$sung der aus dao \bn!IG>a'( oocll ..., .. SIIdl!n Fr1118en• deren Ober. 
nachtungenjedoch erlaßt verden, Hag{ d!or m!m ... f,obo Wert der durc~sclmlttiitllen Aofontbalts.Jau~ il'!"" dil· höcbotall§licheo oonatlfchea Aufent• 
haltsdauervon 30 Teg0ll.-17J Einschl. Po herhaken und Rettln.., 18) Ab Aprll 1961 olme ÄgidhllhOI'f .. ~ ;-::e.iw;;.; <iahr Vergleich olt d• • 
gleichoo f/lonat des 'lorja.~res nicht oiiglht..- 19) z.T. geschätzt. 

~ 20- .. '., 



9. Grenzübertritte efn-lllld durchreisender Perso1um1l über die ärenzl!ll des Boodesgebfg(es 
f• Juni 1961 tmd1960 
~···-·-···~·.·......-~·-····· 

a) nach Grenziibergängen 

.• 

6renzüblll'g8llll . ~__!_ Z... (+) bzw~~~(·) 
1~1 1!111 

I. l'&rkahr über LJndibergänge 
Deutschodinf sehe 6reaze 
Deutsch-nieder liiRdlsche Greaze 
Deutsch-be lgf sehe Graaza 
lleutsch-luxtoburgf sehe Graaze 
Deutsch-fraazösfsche Graaze 
Deutsch-schwel zerlsche Grame 
lleutschoiisterrelchfscha 6renza 
Deutsch-tschechoslowakische &rellze 

~ 

davon 
über St!•aße 
oft der Bahn 2) 

II. \llrkehr ühar Seehäfon 
111. Verkehr über Flughäfon 

Verkehr oft deo Aus land I11Sg8Balit 

Staatsangehörigkelt fnsgesaot 

I. Deutoch land 9 563,? 
II. Ausland (, 173,3 

dawn 
Belgien 505,8 
Oäneoark 277,0 
Frankreich 1 240,5 
Grollbrltannf en 259,8 
Italien 170,4 
Luxemburg 146,4 
Niederlande 1 321,8 
ästemich 1 112,4 
Schweden 109,6 
Schweiz 1159,8 
Tschechoslowakef 1,8 
Vereinigte Staaten 243,2 
Ubrige3 Ausland 224,7 

lll. Ohne Aufgliederung 9,4 

tnsgesuf: 16 346,4 

Quelle: Grenzschutzdirektfon Koblenz 

1 00 

57IJ,6 
4 31li, 7 

765,9 
507,6 

1 979,8 
3 212,5 
4 662,0 

4,0 

15 964,1 

14 914,8 
1 w.J,J 

230,0 
152,2 

16 346,4 

b) nech der Staatsangehörigkelt 
1 OOJ 

~ 
4ill,O 

727,8 
612,3 

2 177,8 
2 7Zi,3 
5 517,0 

5,2 

16 903,2 

15 51!9,3 
1 053,9 

218,7 
122,3 

17 2~,2 

Gronzübertrlth 
davon über 

Landgrenz- s- Flug.. insgesai!l 
übernänoe häfen häfen 

JJnf 1961 

9 409,0 108,6 46,0 10 386,1 
6 5511,7 121,4 91,2 G 858,0 

504,1 0,2 1,5 489,8 
22b,4 48,3 2,3 261,3 

1 235,1 0,9 4,6 1 275,9 
240,6 2,1 17,1 290,6 
156,5 1,1 2,8 149,2 
140,2 0,0 0,1 170,1 

1 313,0 5,5 3,4 1 :l11,3 
1 108,6 1,2 2,6 . 1 218,5 

66,9 38,4 4,3 1'11,6 
1 153,8 1,0 5,0 1 095,2 

1,7 o,o 0 .. 1 2,8 
203,8 8,6 30,7 268,'1 
188,1 14,0 22,6 21?,1 

0,5 - 9,0 0,1 

15 ~.1 230,0 152,2 17 244,2 -

\fl 

-

• 4,3 
- 7,0 
+ S.2 
• 17,1 - 9,1 
+ 17,8 
- . 15,5 
• 22,2 

- 5,6 

- 5,9 - 0,4 

• 5,2 
+ 24,5 

- 5,2 

davon über 
La.1dgronz<- See. Flug. 
.uberoänoe häfen häfltll 

j..,f 1960 

10 232,"? 117,3 36,1 
6 610,4 101,4 11>,2 

48';',9 0,3 1,6 
722,0 36,8 2,4 

1 271,5 0,8 3,7 
z:::,a 2,1 14,7 
146,0 0,9 2,3 
170,0 o,o 0,1 

1 303,8 4,1 3,5 
1 215,4 1,0 2,1 

74,5 33,3 3,8 
1 090,9 0,8 3,5 

2,7_ o,o o,o ' 
230,1 10,2 28,3 
181,9 11,0 20? . . .. 

0.1 . -
16 903,2 . 218,7 122,3 

1) Re! sen oft Reisepaß oder Persona lauswef s ( efnsch 1. Ourchrel merkehr), aber ohne 6re11mrkellr olt Arbe; :e:i®·~eo, AusflLogsbewl 111 gunger. 
und sonstigen Ausweisen,• 2) EinsehT. des Verk:ehrs alt Schiffen iibor die Rheinhäfor. Eiluerlch,l!relsach,Rhei!lfeld""•W•il und die Bodonseehäfen. 
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10, Grenzübertritte ein· und durchreisender Persooenkraftfahrzeuge über die lirenzeo des Bundesgablrles 
1"...!~1 .. 19&1 

a) Eingereiste Personenkraftfahrzeuge nach dee Helmstaat 

1000 

dawn Fahrgäste 
Personen- KraftC!IIIIIbusse ie Krafto.onfbusssn 

Heimatstaat kraftfahrzeuge Personeo- Kraft- danwter dawn io 
. insgesamt kraftwagM räder losgasalt oft Fahr· lr.sg«;aot Unlsn- Gelageahelts 

aästen verkehr wkahr 

I, Deutsch land 2 970,9 2 602,4 332,6 35,9 34,6 792,4 162,8 629,6 

II, Ausland 2 139,8 1 883,8 227,9 28,1 'lf>,7 660,1 20616 ~.6 
dawn 
Belgien 159,8 146,7 10,3 2,8 2,8 87,2 3,4 83.,8 
lläaeoark ~5,8 42,1 1,9 1,9 1~g 51,4 23,9 27,5 
Frankreich ~.1 358,5 lt5,7 4,9 .lt,7 133,8 79,9 53,8 
Grolllritannien 37,1 35,2 1,7 0,2 0,2 5,8 • 5,8 
Italien 17,7 16,~ 1,2 0,1 0,1 3,5 g 3.,5 
Luxeoburg 52,7 49,4 3,2 0,2 0,2 5,0 • 5,0 
NI ,der lande ~9,4 3TI,5 61,4 10,5 9,7 229,1 49,1 180. 
florwegen 4,7 4,5 0,2 o,o o,o 1,0 0,0 1, 
Osterreich 361,8 313,9 42,3 5.5 5,4 103,2 47,9 55,3 
SeiNeden 15,4 14,7 0,4 0,3 0,3 8,3 0,0 8,3 
Schweiz 549,3 488,8 59,2 1,3 1,2 27,3 1,5 25,9 
rschechoslovakef 0,3 0,3 O,D o,o o,o 0,1 .. 11.1 
Vereinigte Slaaten 26,3 26,0 0,2 o,o o,o o,o .. 0,0 
llbri ge Länder 10,3 9,9 0,2 0,2 0,2 4,6 o;s 3,7 

I nsgesaort 5 110,7 4 4a;,2 560,6 63,9 61,3 1 452,5 369,3 1 083,2 
dagegon Juni 1960 5 221,8 4 lill8,1 664,2 59,5 51,5 1 lßj,4 272,9 11:Ja,.5 

b) Eingereiste deutsche Personenktaftfehrzeuge nach dee Grenzelngangs.. bzv. Fahrtantrittslandl) 
' 1a:xl 

. ..~~n ·~ 

Grenzeingeogsland Person ... h 
bzw. kraftfabrzeuge Personen. Kraft- ""'., .. , <\3wn im 

Fahrtantrittsland 1) lnsgessd lml'ftwqen räder 1nsges..t mit Fahr<o insgesamt Unlen-. 6elegenbe1ts-
aästen """'ehr ? Belgien 105,H 97,1 7,1 1,6 1,6 44,0 2,3 

Oäneoark 59,7 56,6 2,6 0,6 0,5 16,9 2,7 • Frankreich 288,7 251,. 32,5 ~.9 4,!; 102,2 56,1 it6,1 
Großbritannien o,o . .. o,o o,a 0,3 • 0,3 
ltalhn 1,1 • • 1,1 1,1 28,6 • 28,1i 
luxeobtr!l 92,0 16,3 14,7 1,0 1,0 20,9 1,8 19,1 
Niederlande 788,6 694,4 88,4 5,8 5,~ 130,8 36,1 94,6 
lioMgltl 0,1 011 o,o • • - • . 
Osterreich 724,8 673,4 38,7 12,7 12,4 m,• 31,9 245,5 
Schwellen o,o • .. o,o o,a a,z • 0,2 
Schweiz 909,3 752,7 148,7 7,9 7,6 1S2.,4 29,8 132~ 
T sc:bed1es lovakel 0,3 0,3 o,o o,o o,o 0,1 • a,1 
Verei nl gte Slast en • . • . • " • • 
Ubri ge Länder 0,3 0,1 0 0,3 0,3 8,8 2,6 6,8 

IIISfiiS..t 2 970,~ 2 602,4 ~32,6 35,9 34,6 1!1?..\ 162,8 629"6 
dagegen Juni 1960 3 088,6 2 645,5 409,5 33,6 32,1; 195-ß 123,8 671,2 

Quelle: Kraftfahrt~oodes..t Fluurg 
1) Oie Zoordnong erfolgt bei den Personenkraftwegen uml Krafträdern nach deoland, ausdeoder Grenzübo,~ir~U erfd!JI, bei de!! Kraft~ 
o.nlbussen nach deo Fahrtantritts land. 
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11. EiMahmen und Ausgabec. von Devisen im Re:saverkehr Ia Juni 1961 md 1960 
nach Wähnmgs ]ändern 1 J 

Juni 1961 Juni 1960 
Währungs 1 and 2) Einnahoen 3) Ausgab6ft 4) EInnahmen 3) Ausgaben 4) 

1 OOIJI 

Be lgl en und Luxeoburg 5 095 5785 6726 4 929 
flän81181'\ 11 220 6~ 9732 6 158 
Finnland 2904 742 3 260 645 
Frankreich 18 795 21 643 18 384 21 669 
Griechenland 526 21Kl2 414 1149 
Großbritannien und Nordirland 14 438 9404 15 528 8 219 
Irland 13 151 21 26 
I sTand 129 75 136 95 
Italien 8088 67 981 6640 52 824 
Niederlande 7009 36381 6401 2934ü 
Norwegen 2671 1789 2 359 1259 
Österreich 11 027 82 024 11 &,8 71 260 
Polen 5) 119 96 80 242 
Portugal 356 3112 225 304 
Schweden 88311 3 318 7 563 5 687 
Schweiz Ulld lfnenslain 16 684 46534 15 574 51171 
Sowjetunion 6) 46 317 41 272 
Spanien 2 879 15 170 2 152 7138 
Tschechoslowakei 48 69 64 72 
Türkei 419 200 \87 1&5 
Ubrf ges Europa 665 2 510 598 2 821 
Afrika 17ili 6!li 1 164 107 
Asien 4056 1 047 3 078 1 042 
AustraBen 296 213 289 3112 
Kanada 5711 1 2(6 5 110 HZ9 
Süd- lllld M!ttelameri ka 2 289 596 2 365 1 061t 
\llrefnigle Slaaten 68 503 19 825 78 338 22353 
Auf Länder nicht aufteilbare Erlöse 75 60 44 55 

Insgesamt 194757 327 161 199 Z41 292 637 
AuBerdlill für Personenbefördenmg 

Deutsche Sundesbahn 12 016 6720 10 611 5!Jit!l 
Aus 1 ändl sehe Verl<ehrsunt arnehllen 

io innerdeutseben Verkehr . 4 398 . 43(6 
darunter lvftfahrt - ~ 398 • ~3(6 

lluelle: Deutsche Bundesbank 

Zu- { +) bzv, Abnahoe { .) 
gegeauöor Juni 1960 

Fin"""-

- 24,3 • 11.~ 

• 15,3 • 7,1 - 10,9 • 15,0 
• 2,2 • 0,1 
• 27,1 • 109,1 . 7,0 • 14,4 
- 38,1 • 480,8 - 5,1 . 21,1 
• 21,8 • 28,7 
+ 10,7 • . 24,0 
• 13,2 • 42,1 - 7,1 • 15,1 
• 48,8 • 60,3 
• 58,2 . • 12,5 
+ 16,8 • 41,7 
+ 7,1 • 9,1 
+ 12,2 + 1&,5 
+ 33,8 • 112,5 
• 25,0 0 4,2 
0 '1'*,0 • 21,2 
t •1!,2 • 11,0 
+ 53,~ • 3,11 
• 31,8 • 0,5 
• 2,4 • 37,7 
+ 0,1 • zo,o 
- 3,2 . 44,0 - 12,6 . 11,3 
t 70,5 • 9,1 

. 2,2 • 11,6 

• 13,2 • 13,0 

- • 2,2 - + 2,2 

1) Bundesgebiet einsehT. Berlin {West),• 2) FNilldwährungsb!ri:räge werde!; d911 Läcdern zugeordnet, fn denen d)e betreffende Währung gesltzlfehes 
Zahlungsmittel ist, oll Ausnahme der außereuropäischen asaoziierlen Gel>lete und Länder 'llln Belgloo, Fra!lkreich, GroBbr!t.ABien, Italien, den 
Niederlanden, Fortugal und Spanien, deren Beträge den entspreciienden Erdteilen zugerethnet werden, OM-Re!sezah]I.I!IQSIIfttel werden den Ländm 
zugerechnet, in denen sie ausgestellt sind.- 3) Oie Zahlen enthalten dfe wn GeldiiiStituten und Relsebiirc~ al!ga!<aufi:9ll bzw. Zllll Einzug iilloro' 
11Q111180en Sorten, sonstige Reisezahlllll9 .. ithl und den Relsewrl<ehr betNffendo Ob..-.elstmg .. aus d"" kls!an<J ... te die Etnoal.en aus da! 
'lersand "'n ~»~-Noten und ollinzen, Außerdill sind dio Bsrauszahlungen an ausländisclie Reisende zu lasten ...., DM-Konten von Ausländern einbe-
zogen,• 4) An Inländer verl<avfte Sorten.und sonstige Reisozahl•mgsmfttel, dle den Reiseverkehr betr<~ffOildon Uben~eisungen in dss Ausland 
sowie dfe "'" Inländischen Reisenden nach d"' Ausland ai!Sgoffihrten DM-8elrägo, soYoH sie zurü"kgeflossen slnd •• 5) Einschl, Ostgebiete des 
Deutschen Reiches {stand 31,12.1937), z.z. unter pohischer 'lenlallung.• 6) Eioschl. Os!gebleie des Deu!sche,c Reico'"' {Stand 31.12,1937), 
z.Z. unter sowjetischer Vervalt11119. 
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